Morgen⸗Ausgabe. 


Nr. 353. Iuſerate Inften: Uyt der 
Der im Voraus zu tahlende 1. Seite pro 4-geſpaltene None 
Sean Ber ‚beträgt pareillzeile oder deren Raum 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage 20 op. und auf der d dag 
7 Sferate „ für das 


ro Jahr öl. 8.40, p. Halbiahr > 
För 430, v arten Ausland 50 20 Pfg. 
pro Woche 17 Roy. Mit Polt ie Reflamen: 50 o Petita. 

zelle oder deren Raum. =; 


verſendung: p. Quartal N:. = 
Lichen eiL Men 


Filiale der Eyvedition in Lodz, Vetritanerſtr. 146 


Ins Ausland pro Ouartal 
in der Buchhandlung von R. Horn. des In⸗ 


APSE e Redaktion, Administration und Expedition 

1.3.60. Preis der einzelnen g 

13 58 Fi Rop, mit der 12 Mal. Vetrikaner⸗Straße Nr. 15. und Auslandes angenommen 
— 


onntags⸗ Beilage 10 Sg 
= ce AF à Sonntag, den CA Juli) 1 T 7. Anguit 1910. j — n 


| N „Die Grunwaldfeier i in Krakau“ 


henswerte Bild demonstriert: 
Die Direktien des Theaters Er 
LANMA Mn e die bereits in einem hiesigen Theater vorgeführt werden, zu vergleichen. 


MBH ʒäũ»¹VvL ĩ˙ ͤʃ—j—ꝛ— —ꝛ—4gnn᷑̃̃ — ᷑ ͤ öAürfñ 
LOD ZER 7AM V Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 
— . — — —— — T E E deen 

Bir 2 7 7 Plomb 7 
L hen Reifen Konsultation unentgeltlich. Träne ds Sop 

Babnentfi 15 Kop. 5 

7 ENTRAL- Fee e eo e benen ohne Schmerzen, 
2 nen f 9 op. Für langjährige Dauer wird garantiert 

Gane Geese bou 28 Bähnen foten L6 nd Bolsplatten anf der Stelle. 

Tc 


Petrikauer 10 5 Telephon 
„ I 
des Handels wird wohl kaum auf ſich warten 


a np en ie Se 
Wein-, Colonial- u. 7 N 
Delikatessen-Haus E. raut W ein, Ecke Anna 


Der Valikan, der dem immer mehr wachſen⸗ 
den Geiſtesumſchwung mit fieberhaſter Spannung 
entgegenſah und den Boden unter ſeinen Füßen 
immer mehr ſchwanken fühlte, ſuchte alle Mittel 
und Wege, um das ihm verhaßte Nabinett uma 
zuſtürz Doch die M ge der klerikalen 
Partei häuften ſich und ſie vermochte nicht, die 
Beſchlüſſe des Kabinetts zu beeinfluſſen. Auch 
der König gab ohne weiteres feine Zuſtimmung 


E. ersucht das verehrte Publikum, diese interessante Bilderserie nicht mit den Schattenbildern, 
8081 
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J LABECH zn 
g von 8—10 Uhr früh und von 5-7 abends. 
Bringe meinte n 
geebrten Kund⸗ A i 
ſchaft lem — u 
zur gefl. Rennt- IM Adel mel Min! Aal 
nis, daß ich mein 


. .... den Kabinettsbeſchlüſſen und 1 9 er bi 
25 Juli setane E letzte Schranke, die auf die neue Aera im Lande 
e wach ber nn F. ‚oil Moderne Therapie. eventuell hemmend hätte einwirken können. Be⸗ 


Herrn Eduard Maſrantz und feiner 

Frau Amalie geb. Wittmaun in 

Kaliſch die herzlichſten Glückwünſche 
zur ſübernen Hochzeit. 


„Det Himmel lei Est 8104 
at Silber werde 


Die Freunde. 


VPP Pa PaPa P Pa PaT Re: 


LIU 


A zeichnend für die klerikalen Schachzüge ift nun 
An Stelle des zum Erbrechen reizenden | die Nachricht, daß man die zum Katholizismus 
Rizinusöles wird von zahlreichen Aerzten, übergetretene Gemahlin des Königs Alfons ver⸗ 


Hochachtungs voll 7614 
; 5 düchtigte, beeinflußt zu haben. 
beſonders bei andauernder Kränklichkeit und ie 1 ir ‚au aller Polemi durch 


. . 5 Inhaber: 
Christian Wutke. ih 
Bettlägerigkeit, das natürliche Franz Joſef⸗ die Abberufung ihres Geſandten am Vatikan ein 


Hei N i ö u. Lichtheilinſti Hawan ini Ende gemacht. 
Heilanftalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinflitut | Bittewafßer angewendet, Klniſche Erfahrung aropa bär mit Tefaften Jute, 


ätigen, daß dieſes rei ürti r t a 

w Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, |o ftem . Taoa Spaiers von, de 

8 Mineralwaſſer auch in ſolchen Fällen ſchon wußter werdende Treunung Spauiens von der 

Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, heben dem Palais Kunizer) Telefon Nr. 1181. bei leicht Dofis Meina dee Saler klerikalen Herrſchaft. Auf die weitere Folge pii 
Aufnahme ftatiomärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Prantenfälen) von 2—5 NEL täglich ei leichterer Dofis ohne Reizung der Schleim. man gefpannt fein. H. S 

Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patenten: Konfultation 60 Kop. hänte ſchmerzloſen, prompten und ergiebigen 


Behand RB „ i ührmi i 165 
Wei ehe . eee (8 Dre (aS Blutunterſuchung bei | Erfolg erzielt, we andere Msfährmittel nit Beſeitigung der Aufſtandsge⸗ 


e en re | et. fuhr in Teheran. 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12 ½¼ 2 mittags. 10086 Man verlange vom Apotheker, vom Dro⸗ 


Grdi de glerztin: u Dr. med | „in . ki 3 Teheran, 6. Auguft. 
ecieller Empfang geſchlechtskranker Frauen SANDI- TENENBAUM) am Sontag, giften ober Mineralwafjer händler duabeitlið Zuverläſſigen Mitteilungen 1 haben ſich 
Mittwoch und Freitag von 6 / 7 Uhr vochmittahs. „Franz Joſef“⸗Bitterwaſſer; wo nicht er- jetzt Sattar Khan und die auffäſſigen Führer 


rr 11 hältlich, wende man ſich direkt an die Bera zum Abliefeen der Waffen bereit erklärk. Sie 
verlangen nur, daß ihnen eine Leibwache, bes 


jendungs-Direktion der Franz Joſef⸗Quellen ſtehend aus fünfzehn Mann ihrer eigenen Leute 
Wr 145 Petrikauerſtr. (gegenüber der Cvangelicka) 148 145 I i i ee ſoll. die Regierung wird ihnen eine 


in Budapeſt. a 5 
Allgemein bekannte Zahnklinik Ka De a en Be 


Sp 
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g 

a 

i j! 1 00 beſtehen fol. Die Ruhe wird dems 
m wn Zahnarzt EL. PRUSS, " 
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Zum Kulturkampf, . tem se weis an 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 


2 Von einem perſiſchen Politiker erhalten wir 
In Bynnien. ſolgende Mitteilungen über die jüngſten Bore 

Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 
Spezialſtät: e Goldplomben, Goldkronen, 


br t x gänge in Teheran: Die Entwaffnung aller nicht⸗ 
Wohl niemals wird man mehr überraſcht militäriſchen Perſonen wird feit eiwa drei Mos 

Goldbrückenarbeiten (künſtliche Zähne ohne Gaumen). 
Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


worden ſein, als durch die Nachricht, daß Spa⸗ nalen von der perſiſchen Regierung erſtrebt. Das 
und Atrordenllich billige Preiſe. Sichtung! 


nien gewillt ift, das klerikale Joch abzuſchütteln. frühere Kabinett ift an dieſer ſchwierigen Auf⸗ 
— — a; 
. e e e I Ta nnn LLL 


Man ftaunte und nahm die erſten Nachrichten gabe geſcheitert, denn das Waffentragen iſt in 
doch mit einigem „Kopfschütteln entgegen. Aber Perſten eine uralte Gewohnheit, 1 die 1 
die Sache hatte feine Richtigkeit. Spanien, das Leute natürlich nicht verzichten wolleu. Das 
neben Italien als das frömmſte Land der Welt neue Kabinett ift aber feft entſchloſſen, die Ente 
galt, das Land der Inguiſition und der kirchlichen waffnung durchzuführen. Es hat an alle Parteis 
Schreckensherrſchaft, dieſes Land kehrte Rom führer ein entsprechendes Erſuchen gerichtet. 
ſchroff den Rücken und verlangte auf einmal Aber Sattar Khan und einige andere Partei- 
z - ſtrikleſte Junehaltung der Geſetze auch durch den | chefs, deren Einfluß hauptſächlich oder nur darauf 

. NEE una En — — ͤ (Klerus. 240 Klöſter, die die ſtaatliche Genehmi⸗ beruht, daß fie einen Haufen von Bewaffneten, 
4 Ye ` f gung zur Niederlaſſung nicht beſaßen, mußten etwa hundert an Bobl, zu ihrer Verfügung 
| LODZ, DZIELNA 1. M IRENE, LODZ, DZIBLNA1, 


| 
von Staatswegen geſchloſſen werden. Den Mn- haben, glaubten, dem Gebot der Regierung trotzen 
Hiermit bringe ich meiner geschätzten Klientele zur gefl. Kenntnis, dass jch meinen Mode-Salon 


dersgläubigen, Proteftanten z. B, die früher falt zu können. Das neue Kabinett, das fih aus 
h 2 
(% DZIELNA-STRASSE NA gege- 


heimlich zu ihren Gottesdienſten gehen mußten lauter erprobten Liberalen zuſammenſetzt, würde 
j und die Gotteshäuſer nur durch eine kleine Sei- aber nicht davor zurlaſhreden, s ‘mehe oder 
tenpforte in der Nebengaſſe betreten durften, wurde minder anarchiſtiſchen Elementen im Notjall mit 
nun die ſreieſte Ausübung ihrer Religion qe Waffengewalt ihr Handwerk zu legen. Und 
flatfet, u. a. auch der Eintrilt durch den Haupt. zweifellos würden die Bandeuführer in. einem 


ii . Allerdings, Türen dürfen dieſe Gottes- | 7 p i i 
7768 Hochachtungsvoll ME IRENE. eingang 98, e j] e3- ſolchen Kampf unt Deshalb iſt es nicht 
į p b heute noch nicht befigen, aber auch überraſchend, daß Satſar Khan und die auderen 

M mm ee e . . r das wird noch kommen. Parteichefs auf ihren Trotz verzichtet haben. 

7 a Sturz des alten Kabinetts, durch Zwiſchen den letzten Mordtalen in Teheran 
maßvolle Aufklärung des Volkes, durch den Sieg und dem Vorgehen gegen Saltar Khan beſteht 
77 „u rania- Theater P ATENT-ARWAL T] der liberalen Partei, wurden Spanien auf ein- | alfo kein unmiitel menhang. Der 
Ci Vicit ta: Gestelle sch, CASIMIR von OSSOWSKI mal die Schäden vor Augen geführt, die es oberſte Prieſter Seyd ah, der in der Nacht 
Täglich grandioſe Familien: Bariste-Wertehunges St. Petersburg, Wosnessenski Pi kt 20 jahrhundertelang durch die Klerkkalen erlitten hat. vom 15. zum 16. Juli ermordet wurde, hat 
m 16. und 31. jeden Mouals neue Artiſten und nene ung AR Y 5 Er ji Saon | | it genug damit, daß die gafllojen Klolter vor zwei Jahren eine ungeheure Rolle in Tehe 
ilber: — Genemofrlines Programm im ——— 8 Steuerfreiheit genoſſen, haben fie dieſes ihr Pri. ran geſpielt. Er war dalmals der wahre Macht. 


D 


vileg dazu benutzt, um mit Erfolg mit Gewerbe- haber in Perſien. D lament ſtand völlig 
Rene treibenden und Handwerkern zu konkurrieren, da | unler feinem ‘Bain, lbdullah hielt es 
D BR. — HE “durch bie Steierjreiheit Gebrauchsgegenſtände und mit den Liberalen, fol ihm perſönli⸗ 
Pe 7 das er i WARENZEICHEN, FABRIKSMARKEN, MUSĻER SCHUTZ Gewerbe billiger hergeſlellt und ausgeübt werden chen Vorteil brachte, denn das ganze Handeln 
| WIGOLDMANsELLENBAND 1 e ei 5 neee dere benm en ee Sprit 
ift zuetcgerebrt EE u, als es durch dae mit Steuern und Ab- dieſes Mannes war iets nur von, perfönfiden 
Gtoftekätse u. Maſſage gegen Krfmpfe Hfmatigen, 5 — aeae | gaben reichlſch gedrückte Volt möglich wurde. | Motiven beſtimmt. Nachdem n Liberalen ſich 
matismus z. Petrikaner⸗Straße 66. | Und daß es zu em Kulturkampf, ein daun von ſeinem Joch t hatten, wandte 


Seyd Abdullah f 0 
Deshalb iſt er 


türen Partei di 


N $ 2 66 Kampf gegen den K — nicht die R 

j tan ht gegen die 9 
N H „Bicycle ligion — kommen mußte, konnte man io 

W i h & 15 Revolution ſehen, die Spanien erl 

ſich zum größten Teil ge 

rıngmasc inen und die durch shejh 


Eheſchließung 
chen Führers Ferrer noch friſch i 


en hationafitifen] 
r Tat als Racheakt für 

y zu betrachten, 
Wort, das etwa 


Für Lodz und Umgebung wird ein lüchtiger 


Vertreter 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 


gur Einführung von Mb- aof Off. unter „A. 3 f ‚rung ift Die Achtung, die man vor den Die Mudja⸗ 
1 % lh geſucht. A. 7867. "on beſten, zu haben bei ehedem beſ Haß umgeſehla N fiel Jun 

ejes Blakles erbeten. 7967 Gebr. DT NAR. lernt jetzt im fe ſehen, w das ſehr tapfer g für die Freiheit 
8 2 tener Rina Nr 5. lange verabfäunt Hatte und ein gekämpft und den Kouſtilu teit große Dlenſte 


Sonntag, den (25. Juli) 7. Miranit 1910. 


geleiftet hat. Augenblicklich find die Mudja⸗ 
hebdins, deren Korps 1000 bis 1500 Mann um- 
faßt, aber in zwei Parteien geſpalten. Die 
einen ſtehen treu zur liberalen Regierung, die 
anderen find anarchiſtiſche Revolutionäre und 
verſchiedenen Führern ergeben. So erklärt es 
ſich, daß zwei liberale Mudjaßeddins durch drei 
anders geſinnte Mudjaheddins ermordet werden 
lounten. 

Dieſe Mordtaten und die Drohungen Sattar 
Khans ſind von den liberalen Perſern im Aus⸗ 
land tief bedauert worden. Einen Augenblick hat 
im dieſen Kreiſen fogar ernſte Sorge geherrſcht. 
Aber die letzten Nachrichten aus Teheran ſcheinen 
zu beweiſen, daß dieſe Sorge grundlos war. 
Aller Vorausſicht nach wird es dem gegenwär⸗ 
tigen Miniſterium gelingen, der großen Schwie⸗ 
rigkeiten Herr zu werden. 


Menterei wegen 
ſchlechten Wetters. 


London, 6. Auguſt. 

Die „Invaſionsarmee“, die feit einigen Ta- 
gen den Südoſten von Kenti unſicher gemacht 
Hat, ift von den Territorjalen nach einer großen 
Schlacht glücklich auf Dover zurückgeſchlagen 
worden. Auf Salisbury Plain lam es gleichfalls 
zu einem Kampfe zwiſchen Terrſtorialen und 
ſtarken Juvaſionsbanden, der volle zwei Stunden 
dauerte, aber unentſchieden blieb. Auch auf der 
Isle of Man ſollte geſtern Nacht eine feindliche 
Landung abgeſchlagen werden, aber der heſlige 
Regen ließ es Angreifern ſowohl als Verteidigern 
geratener erſcheinen, zu Hauſe zu bleiben. Aus 
Ramſay wird gemeldet, daß die dort kampieren⸗ 
den Territorialen ſehr heftig dagegen proteſtierten, 
in dem ſtrömenden Regen zu marſchieren. Als 
das 8. Bataillon von Leads die Bergſtraße ers 
reicht hatte, weigerte es fi, wellerzumarſchieren. 
Ueber fünfzig Mann, die troh aller Zureden bei 
dieſer Weigerung blieben und nicht mehr mit- 
ſpielen wollten, wurden von einer Bradforder 
Ableilung gefangen geſetzt. Auch ein Teil des 
7. Bataillons meuterle. Die Leule werden vor 
ein Kriegsgericht geſtellt werden. 


Canalejas und die 


klerikalen Basken. 


Madrid, 5. Auguſt. 


Die klerikalen, beſonders die karliſtiſchen 
Blätter führen eine äußerſt herausfordernde 
Sprache; fie fordern fogar zu perſönlſchen An- 
ſchlägen gegen Canalejas auf. Die Kundgebung 
am Sonntag müſſe um jeden Preis ſtallfinden. 
Der Miniſterrat hat geſtern beſchloſſen, die von 
Veranſtaltern der Kundgebung vorausbeſtellten 
Extrazüge und Dampfer in Beſchlag zu nehmen 
für die notwendigen Truppentrausporle nach Sait | 
Sebaſtian. Es verlautet hier, die Klerikalen 
wollten bewaffnet hingehen, obwohl ſcharfe mili- 
täriſche Gegenmaßnahmen getroffen feien. Die 
Landleute werden aufgeſordert, zu Fuß und zu 
Pferde ſowie mit ihren Wagen nach San Ser 
baſtian zu ziehen; von den Organiſatoren der 
Kundgebung werden reichliche Geldmittel verteilt. 
— Auf die Reiſe des Miniſters des Junern nach 
Bilbao behufs Schlichtung des Minenſtreiks ſetzt 
die Regierung große Hoffnungen. Zwei bedeu 
lende Grubenbeſitzer erklärten ſich bereit, den 
Zehnſtundentag zu gewähren. 

Miniſterpräſident Canalejas äußerte ſich ge⸗ 
genüber dem Korreſpondenten des Petit Pariſten 
Hinſichtlich der für die Kundgebung in San Se- 
baftian getroffenen Maßnahmen: „Ich habe zahl ⸗ I 
reiche Proteftdepefchen gegen meine Verfügung 
erhalten, einzelne find wahre Herausforderungen. 
Allein ich werde nicht auf fie achten, aber dafür 
den Geſetzen Achtung verſchaffen. Ich habe im 
Verein mit dem Kriegsminiſter dem General- 
Kapitän der baskiſchen Provinz kategoriſche Wei- 
jungen geſandt, er wird mit großer Euergie 
handeln und alle ſtrategiſchen Punkte militäriſch 
beſetzen. Jedenfalls wird die Regierung zugleich 
alle Verkehrsmittel nach San Sebaſtian in der 
Hand behalten, um fofort Verſtärkungen ſchicken 
zu können. Wir hätten die Abhaltung der Ma- 
nifeſtation an jedem anderen Ort als in San 
Sebaſtian und Bilbao geduldet. Ich habe ers 
1 0 daß ein Dorfgeiſtlicher an ſeine Gemeinde⸗ 
mitglieder Revolver verteilt hat; wenn der Fall 
ſich beſtätigt, wird er gerichtlich verfolgt werden. 
Jedenfalls ift alles zur Verteidigung der Geſetz⸗ 
lichkeit geſchehen. Wenn unſere Widerſacher einer 
Lektion bedürfen, ſollen ſie ſie haben. Sie ſind 
verantwortlich für alles, was geſchehen wird. Der 
Miniſter des Innern wird heute nach Bilbao 
reifen, um perfönlich zur Beilegung des Streit» 
konfliktes zu intervenieren; er wird den Arbei⸗ 
lern einen Geſetzentwurf zur Regelung der Urs 
beitszeit verſprechen, aus dem die Regierung eine 
Vertrauensfrage macht“. 


Oeſterreichiſch⸗Jalieniſche 


Grenzkommiſſion. 


Wien, 6. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Die öſterreichiſch⸗italieniſche Kommiſſion zur 
Verhinderung von militäriſchen Grenzzwiſchen⸗ 
füllen wird von öſterreichiſcher Seite von einem 
Generalſtabsoffizier, einem Stabsofftzier, einem 
Beamten des Miniſteriums des Junern und 
mehreren techniſchen Beiräten beſchickt werden. 
Der italieniſche Miniſterpräſident läßt durch 
die Vertreter Italiens die Errichtung einer neuen 
Grenzzone im Hochgebirge vorſchlagen, die un⸗ 
geſtraft von öſterreichiſchem und italieniſchem Mi- 
litär paſſiert werden darf. 

In Wiener Regieru 


naskreiſen 


dung beſagt: Infolge 
Damm 


Nene Lodzer Beitung. 


dieſem Vorſchlag ſympathiſch gegenüber. Man 
will auf Grund der zwiſchen beiden Staaten 
herrſchenden ſreundſchaftlichen Beziehungen ein 
Abkommen treffen, daß Zwiſcheufälle auf Par 
trouillengängen, wie ſie letzthin ſich ereigneten, 
unmöglich macht. 


Die Peröffentlichung der fron- | 


zöſiſchen Ariensakten. 


Paris, 5. Auguſt. 

Die Publikation der Dokumente über die di⸗ 
plomatiſchen Urſprünge des Krieges von 1870 
ruſt hier zahlreiche Diskuſſionen über die Vere 
antwortlichkeſt Napoleons III. und der damaligen 
politiſchen Parteien hervor. Baron Madan, 
eines der wenigen bonapartiſchen Kammermit⸗ 
glieder, der bereils im Jahre 1866 konſervalives 
Mitglied des corps législativ war, erklärt heute 
in einem Briefe an das „Echo de Paris“: „Die 
Wahrheit iſt, 
hitzte öffentliche Meinung in Frankreich zum 
Kriege trieb, daß die Linke immer aufmerkſam 
auf die Bewegungen von außen der öffentlichen 
Meinung folgte, ebeuſo wie fie ipäler Bazaiue 
der Regierung aufdrängte. Die Rechte mar- 
ſchierte im ganzen nur zögernd und voll Miß⸗ 
diranen; ihr lag vor allem daran, die kaiſerliche 
Regierung nicht vor dem Ausland ſchwächen. Sie 
faßle ihren Eulſchluß echt, als unfer Kollege 
Talhouet, ein Mitglied der Delegation, der man 
die geheimen Aktenſtücke mitgeteilt hatte, der 
Kammer fein Ehrenwort gab, daß der Krieg nna 
vermeidlich ſei.“ 


Die ſchweren Negengüſſe 
der letzten Tage 


haben in Deutſchland gewaltigen Schaden ane 
gerichtet. 

Hamburg, 6. Auguft. Eine amtliche Mer 
heftigen Regens iſt der 
der Stadtbahnſtecke Hamburg⸗Güterbahn⸗ 
hof— Berliner Tor geſtern nachmittag um 5 Uhr 
und hente nacht um 3 Uhr an mehreren Stellen 
gerutſcht. Beide Gleiſe waren infolgedeſſen ge- 
ſperrt, werden aber vorausſichtlich bald wieder 
fahrbar fein. Der Verkehr ift durch Pendel und 
Teilbetrieb ſow ie Verweiſung der Fahrgäſte auf 
die Fernzüge aufrecht erhalten werden. 

Bremen, 6. Auguft. Durch den wollenbruch⸗ 
artige Regen hat die Straßen teilweiſe bis zu 
70 Zentimeter unter Waller geſetzt. Die Fener- 
wehr hatte den ganzen Tag augeſtrengt zu tun, 
um das Waſſer aus den Kellern zu pun n. 

Flensburg, 6. Anguft. Der wolkenbruch⸗ 
arligen Regen, der in den letzten 24 Stunden 
hier niedergegangen ift, find enorme Schäden 
verurſ acht worden. Der niedrig gelegene Stadl. 
teil war völlig überſchwemmt, ſodaß Seller 
räume und Läden fußhoch unter Waſſer fanden, 
Eine prachtvolle Allee in der Neuſtadt ift in 


einen 15 Meter tiefen Abgrund gerutfcht. 


Ju Oſtthüringen, Nordfrauken und im Rhön 
gebiet find ſchwere Wolkenbrüche niedergegangen 
und haben große Verwüſtungen angerichte, 


Kleinere Flüſſe find ſtellenweiſe bis zu 4 Meter 


über Null geſtiegen und aus ihren Ufern ger 


treten. Die elektriſche Bahn zwiſchen Kaſſel und 
Bettuhoven mußte zeitweiſe den Betrieh 
einſtelleu. 

Köln, 6. August. Jufolge der gewoltiges 


Regenmaſſen. die geſtern und in der vergangenen 
Nacht niedergegangen find, ift der Rhein ftat 
angeſchwollen. Die Zuflüſſe Rahe, Ahr, Lahn, 


Moſel haben die Taluiedernngen überſchwemm, 


Bei den Diſſerenzen, 


welche, wie wir gemeldet haben, zu den Gerſichten 
von der Abberufung des chineſiſchen Geſandten 
aus der Haag geführt haben, fpielt uach einer 
uns zugehenden Nachricht auch eine gewiſſe Riva / 
lität der Chineſen mit den Japanern eine Rolle. 
Amſterdam, 6. Auguſt. 
Ueber die Darſtellung der chineſiſchen Frage 
im niederländiſchen Indien find unrichlige Nade 
rüchten verbreitet. Die Sache ift die, daß fett 
Jahren fremde Oſtländer, auch Chineſen, in 
Niederländiſch⸗Indien in Sonderquartieren woh⸗ 
nen und auf eine gleiche Stufe mit den Einge⸗ 
borenen geſtellt werden. 
heutzutage mit den Europäern gleichgeſtellt, und 
das hat böſes Blut gemacht. Die chineſiſche Re⸗ 
gierung wünſcht eine Zurücknahme dieſer De» 
ſchränklen Beſt mmungen für die Chineſen. Die 
niederländiſche Regierung bereitet eine diplo⸗ 
matiſche Role an die chineſiſche Regierung mit 
Auseinanderſetzung der Verhültniſſe vor. 


Für Fallieres. 


Genf, 5. Auguſt. 

Der bevorſtehende Beſuch des Präſidenten 
Fallieres — der erſte eines Oberhauples der bes 
nachbarten Republik auf Schweizer Gebiet — 
verurſacht leine geringe Erregung. Man will ihn 
auf das Würdigſte empfangen und verſchiedenerlei 
Geſchenke zur Erinnerung an feine Schweizerreiſe 
überreichen. So haben die Schokoladenfabrikanten 
von Genf eine Nachbildung des Elyſee⸗Palaſtes 
aus Schokolade herſtellen laſſen; ein in ihm ein⸗ 
gelaſſenes Muſilwerk ſpielt die Marſellaiſe und 
einige weitere Lieder. Ein Schweizer Bauer hat 
dem „Führer der franzöſiſchen Republil“ geſchrie⸗ 
ben, dieſer möge ihn beſuchen und ſeinen Wein 
probieren. Ein anderer hat ſich Bienenſtöcke an⸗ 
geſchafft, um Fallieres 300 Kilogramm Honig als 
Geſchenk überreichen zu können. Die Spitzen 
ulen laſſen für gte Gemablin des Präſi⸗ 


daß die in unſeliger Weiſe über⸗ 


Aber die Japaner ſind 


denten eine koſtbare Mantila weben und Genfs 
Uhrfabrikanten fertigen eine Blumenuhr. Das 


blätter ſowie das Gehäuſe aus lebenden Blumen. 


Selbſtmord des Bnudapeſter 


Aus Budapeſt, 4. d. M., wird berichtet: Am 
| iſraelitiſchen Friedhof wurde beute früh auf einem 


Der 
worauf 


eine Browninapiſtole. 
ſtändigte die Polizei, 
den Tatbeſtand an Ort 


Kommiſſion 
und Stelle aufnahm. 
Man fand beim Selbſtmörder einen Barbetrag 
von 892 Kronen und eine Eiſenbahnabounements⸗ 
karte, mit deren Hilfe der Unglückliche agnoſziert 


eine 


werden konnte. Es ift der Direklor der Alges 
meinen Bankaktiengeſellſchaft Markus Biro. Nach 
dem Zuſtande der Leiche zu ſchließen, dürfte der 


Selbſtmord ſchon im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 


mittags verilbt worden fein. Direktor Biro war 
42 Jahre alt, verheiratet und Vater einer 
Tochter. Seit der Gründung der Bauk ſtand er 
in ihren Dienſten und ſtieg nach und nach zum 
Direktor auf, in welcher Eſgenſchaft er feit fünf 
Jahren tätig war. Vor längerer Zeit wurde 
Direktor Biyo auch mit der Leitung der im Beſitz 
der Bank befindlichen Reiſehibliothelsunternehmung 
f betraut. Er war ein fleißiger und gewiſſenhafter 
Mann, mit großen Ambitionen, der feine Pflichten 
ſtets erfüllte, Seine Fähigkeiten aber ſtanden zu 
feinem Eifer nicht in gleichem Verhältnis. Seine 
Tätigkeit befriedigte daher oft die Direktion nicht 
und fie halte die Abſicht, Direktor Biro zu pens 
fionieren. Das nahm er ſich fehe zu Herzen, 
wurde ſrübſinnig, und da auch fein Geiſteszu⸗ 
ſtand häufig zu wünſchen übrig ließ, verlor er 
die Frende am Leben. Seine Freunde, die feinen 
Gemütszustand erkannten, verſuchten ihn zu 
tröſten, doch bergebens. Er wurde täglich er- 
bitterter, troßdem er neben feiner Penſion Private 
vermögen genügend beſeſſen hätte, um auſtändig 
leben zu können. Geſtern vormittag verrichtete 
er noch ſeine Arbeit im Bureau, ging nachmittags 
auf das Grab feines Vaters, des ehemaligen 
Budapeſter Kaufmanns Philipp Berliner, und 
beging dort Selbſtmord. Er hinterließ einen 
Brief an Seite in Nagymaros zur Erholung 
weilende Gattin. 


Zmiſchen Bimmel 
und Erde. 


Paris, 6. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Paſſauten 
der rue des petit? champs wurden heute vormite 
tag Zeugen eines nervenerſchütteruden Vorfalls. 
Laut ſchreiend erſchien im Fenſter des fünften 
Stockwerks ein Mann, der ſich auf die Straße 
herabſtürzte. Doch am Geſims des vierten Stock ⸗ 
werks blieb der Lebensüberdrüffige zwiſchen Him- 
mel und Erde hängen. Rufe des Eutſetzens ents 
rangen ſich den auf der Straße Weilenden. 
Einige von ihnen verſuchten eine Leiter herbeizu ⸗ 
schaffen. Doch ihr Mühen war vergebens. Das 
Sims gab unter den ſich krampfenden Händen 
des Todeskandidaten nach und dieſer ſtürzte in 
die Tiefe, vor den Füßen der Straßenpaſſanſen 
mit zerſchellerten Gliedern liegen bleibend. 

Man holte die Polizei und drang in die 
Wohnung des Selbſimörders. Hier fand man 
deſſen Gemahlin im Bett tot vor. Der Schmerz 
um ihr Hinſcheiden hat ihren Mann in den Tod 
gerieben. 


Schreckens tat eines Japaners. 


New. Mork, 6. Auguft. 

Die grauſige Mordtat eines Japaners wird 
aus San Francisco gemeldet. Auf einer eiuſamen 
Farm in Kalifornien it der Pächter Enoch Ken- 
dall nebſt ſeiner Frau und ſeinem Sohn Thomas 
ermordet worden. Nur Knochenüberreſte der bret 
Leichen konnten gefunden werden. Der japaniſche 
Dieler Yamagacht ift verſchwunden und wird 
von der Behörde als der mutmaßliche Täter ne» 
ſucht. Am Montag erſchien Pamagachſ bet der 
mehrere Kilometer entfernt wohnenden Beſitzerin 
der Farm und erzählte ihr, er habe Streit mit 
Kendall und ſeinem Sohne gehabt. Dieſe hätten 
ihn geſchlagen und er wolle daber den Dienſt 
verlaſſeu. Miſtreß Starbusk glaubte ihm und 
forfchte nicht Weiter nach. Nachbarn der Familie 
Kendall kam es jedoch ſelſſam vor, daß mehrere 
Tage hindurch von deren Mitgliedern niemand 
zu ſehen war. Sie benachrichtigen die Behörden, 
und der Sheriff erſchienen mit Polizeimannſchaft 
auf der Farm. Im Eßzimmer ſtaud der gedeckte 
Tiſch. Die Speiſen waren aufgetragen, aber 
nicht angerührt. Im Stall lag müde ein Pferd, 
dem Hungertode nahe. Das klägliche Grunzen 
mehrerer Schweine, die tagelang nichts zu freien 
bekommen hatten, tnte aus dem Nachbarſtall. 
In der Kſichenaſche fand man Knocheuüberreſte. 
Sie ftelten fih als Menſcheuknochen heraus. Eine 
Fuß ſpur führte zur Aſchengrube auf dem Hof, 
wo gleichfalls Menſchenknochen einer weiblichen 
Perſon — der Frau des Hauſes — gefunden 
wurden. Und auf der Dungſtätte ſtieß man nach 
langem Suchen auf die Ueberreſte des dritten 
Ermordeten. Hier wurden auch der Ehering 
Kendalls ſowie ein Paar Ohrringe von Mrs. 
Kendall gefunden. Die Behörden forſchen eifrig 
nach. Hinter dem Diener Yamagachi iſt ein 
Steckbrief erlaſſen worden. 


Chranik u. Lokales, 


Sonntagsgedauken. 
„Wehe dem, der allein ift! 
Wenn er fält, fo ijt lein 
anderer da, der ihm aufhelſe.“ 
Prediger 4, 10. 
Es gibt viele Menſchen, die ihre Sache auf 
ſich ſelbſt felen und keine andere Meinung er 


Bankdirektors Biro. 


Getriebe beſteht aus Holz, Zeiger und Biffer | 


lieren ſie 


daun kaun einer unſichtig werden, 


faßten Meinung zu beſtehen, 


N. 


tragen können. Dieſe warnt der Prediger Salom o 
in vorſtehendem Spruche, der Gefahr des Allein ⸗ 
ſeins, der ſeeliſchen Einſamkeit entgegenzugchen. 
Denn wenn fie einmal unglücklich fallen, fo ift 
keiner da, der ihnen wieder aufhelfen kann. 
Dieſe Eigen willigen fügen ſich den größten 
Schaden zu. Allerdings will es für ſie auch 
etwas heißen, wenn ſie ſich der Anſicht eines 
andern auch nur einen Augenblick unterwerfen, 
wenn ſie deren Meinung auch nun in Er⸗ 
wägung ziehen ſollen! Denn dadurch ver⸗ 
doch den eigenbrödleriſchen Nim. 
bus, daß nur fie allein imſtaude find, allen 
Dingen bis auf den Grund zu ſehen und 
alle Verhältniſſe des Lebens richtig zu erſchanen. 
Wer fo in feines Herzens Grunbe beſchaff en 
ift, dem gibt der Prediger Salomo den weiſen 
Rab, Einkehr und Umkehr zu halten, denn erft 
wenn er ſich 
entſchließt, Auch die Auſicht anderer zu hören und 
ihre Meinung gelten zu laſſen. Wie oft kommt 
es in Ramili vor, daß entweder der Vater 
oder die Mutſer, oder auch ein Kind von Na 
tur fo rechthabegiſch iſt, daß fie ihren Willen 
durchzusetzen verſuchen, koſte es, was es wolle! 
Das ift eine große Gefahr für den häuslichen 
Frieden, durch die manches häusliche Glllck unter⸗ 


2 


graben wird. Darum folte keiner einen falſchen 


Ehrgeiz darin fuchen, eigenſinnig auf der vorge⸗ 
denn eine ſolche 
ift von hundert Fällen neunzigmal falfıh, Der 
Eigenſinnige iſt mit einem Blinden zu ver⸗ 
gleichen, der entgegen der ſonſtigen Vorſicht dieſer 
Uuglücklichen mitten durch das Gewihl des 
Verkehrs ſteuert und auf nichts horn, was rechts 


und links vorgeht. Von dieſen eigenſinnig aug 
ihrem harten Kopf Beſtehenden gilt dann das 
alte Sprichwort: 


„Und haſt du keinen Meiſter auf der Erden, 
So wird die Zeit wohl deiner Meiſter werden.“ 


Die Zeit aber, die uns korrigiert, ift au 
dem Grunde der ſtrengſte Zuchtmeiſter, weil es, 
wenn man ihr den Eingriff überlaſſen 
hat, dann meit zu ſpät ift, um Verſehenes 
wieder gutzumachen. Gar mancher Gatte und 
manche Gattin, vor allem aber mauches Kind 
würde etwas darum geben, wenn Unrecht, an 
lieben Dahingegangenen geſchehen, wieder gutge 
macht werden könnte. Aber leider iit es zu Ipät, 
und nicht die bitterſte Reue, ja nicht einmal die 
bitterſten Tränen können auch nur im geringſten 
das Wehe mildern, das wir den Hingeſchiedenen 
zugefügt haben, und das nun in unſerm Ges 
wiſſen uns wieder geworden iſt. Darum ſei man 
glücklich, daß man nicht allein iſt, aber man 
forge auch dafür, daß diefe Gemeinſchaft im 
Leben nicht nur eine äußerliche bleibe, ſon⸗ 
dern daß ſie, wie es der Prediger meint, zu 
einer innerlichen werde. Erſt wenn dies 
letztere der Fall ift, dann find wir nicht mehr 
allein. 


* Paſiſchwierigkeiten. Es ift bekanuß, 
daß derjenige, der einmal in's Ausland fahren 
will, eine ganze Prozedur durchzumachen hat, 
ehe er die „Conditio; sina qua non", ohne die 
ein Paſſieren der Grenze unmöglich iit, den „Aus, 
landpaß“ in Händen hat. Unſer Reich hat mit 
ſeiner „schönen“ Paßeinrichtung, dent vorſint⸗ 
flutlichen Syſtem, das ſchon in der ganzen Welt 
abgeſchaft iſt, noch nicht genug, nein, für eine 
Fahrt in s Ausland muß der ruſſiſche Untertan 
auch noch eilen ſpeziellen „Auslandspaß“ haben. 
Ein ſolcher Paß, der ein horrendes Geld koſtet, 
berechtigt aber uur zu einmaligem Ueberſchreiten 
der Grenze und bei jeder weiteren Reiſe muß 
ein neuer Paß beſchafft werden, d. h. es miſſſen 
dieſelben Plackereien und dasſelbe teure Geld 
aufgewendet werden. > 

Es ift ſoweit gekommen, daß fiğ viele Per 
fonen in Lodz einzig und allein vom Beſorgen 
der Aus lanopäſſe nähren können, denn ehe man 
all die Gänge, die zur Erlangung eines Paſſes 
notwendig find, ſelbſt macht, Überzahlt man lieber 
den Paß und übergiebt die ganze Sorge einem 
der Herren, die ich mit dem Beſorgen dev Bälle 
befafjen. 

Für einen Kaufmann, wohl auch ſo manchen 
anderen Geſchäftsmann, beſonders in Lodg, wo 
die Kommunikation mit dem Auslande jetzt ſo 
günſtig ift, find diefe Zuſtände geradezu unhalt⸗ 
bar. In richtiger Einſicht hatte man wenigſtens 


für die Kaufleute die fogenannten „Kaufmauus 


päjfe” eingeführt, die zu beliebig häufigem Baier 
ren der Grenze berechtigten. In der Aus; 
dieſer Püſſe beginnt man nun neuerdin 
derum große Schwierigkeiten zu machen. 
richtet von einer derſelben der „Kur, Warſch.“: 
Bisher durflen bei einer aus mehreren Perſonen 
beſtehenden Firma alle Firmeninhaber „Hanf 
mannspäſſe“ erhalten, gegenwärtig machen jedoch 
die Paßbehörden in dieſer Beziehung Schwierige 
keiten und folgen die Kauſmaunspäſſe nur dem 
erſten der in der Firma genannten Teilhaber aus, 
während die übrigen abſchlägig beſchieden werden. 
Es ift dieſes eine durchaus unerwünſchte Ausa 
legung des Geſetzes, denn wenn ein Gildenſcheil 
wirllich nur einer Perſon die Möglichteit geben 
ſollte, von dem Rechte des Jahrespaſſes Gebrauch 
zu machen, jo müßtr der Firma doch mindeſtens 
das Recht zuſtehen, diefe Perſon zu beſtimmen. 
Es kommt häufig vor, daß gerade die im Gilden ⸗ 
ſchein zuerſt genaunte Perſon ſtändig zuhauſe 
bleibt und hier das Geſchäft leitet, während ber 
Kompagnon häufige Auslandsreiſen unternehmen 
muß. Dieſe Angelegenheit müßte ſchuellſtens ger 
klärt werden. 

„Zur Bekämpfung der Choleraepi⸗ 
demie. Angeſichts der in Rußland herrschenden 
Cholergepidemie wurde auf allen Strecken der 
Nordweſtbahnen und auf der Warſchauer Linie 
aubeſohlen, in den Vahnbüffets den Preis file 
Tee zu ermäßigen. Ein Glas Tee mit Zucker 
und Zitrone in der 1. Klaſſe ſoll 7 Kop. më 
im Büffet der 3. Klaſſe 3 Kopeken koſten. Dagegen 
fol heißes Waſſer an die Reiſenden in der 


Sonntag, den (25. Nuli) 7. Auguft 1910. 


Buffets III. und IV. Klaſſe unentgelllich verab⸗ 
reicht werden. 
Dankſagung. 
Spenden find bei dem Unterzeichueten eingegan⸗ 
gen: Zur Renovierung der Kirche 
Frau Anna Scheibler 1000 NL, H. Wirllicher 
Staatsrat E. v. Herbſt 1000 Rbl., Frau Wil- 


helmine Semionow 1000 ROL, Herren A. Wege | 


ner 8 Rbl., 
Rbl., J. Jüngling 5 NOL, G. Proppe 3 Rbl. 
A. Albrecht 3 ROL, G. König 3 NGL, J. Hoffe 
mann 3 Rühl,, J. WE 3 Rll. Hoch 3 Rol. K. 
Haul 15 NOL, J. Roiha 10 Rbl., A. Dahlig 
25 Rbl., E. Göldner 100 RIL. G. Schutz 5 
N, N. N. HR, N N. 5 Abl., E. Eiſert 
300 RIL, O, Rrinte JO NL, W. Koſchade 5 
Rbl., W. Koll 5 RI 
Schwalbe 25 Rot, N. Hoffmann 10 NL, 
Mühle 10 Rol, F. Stenzel 10 NOL 
B Rol E. Fiſcher 10 Rbl. S. Rudzinski 5 
AOL, H. Tulde MOL, H. Schmidt 5 ROL, K. 
Hintz 50 Nl, F. Wehner 50 Rop, G. Blien 
2 ROL, ch Bufe 20 ROL, H. Reimann 5 Rol, 
G. Opis 1 NA, E. u. M. walbe 20 Röl., 
L. Raes Eben 50 NGL, E. Lahmert 25 
M. Hentſchſe 3 Rbl., W. Utz 5 Rbl., K. Hefe 
5 Abl., , Allwaſſer 5 Not, K. Simon 3 Nbl., 
1 Waguß 3 Rbl., K. Hermann 6 MOL, 

hl 5 Pol., A. Hadel 1 NOL, Th. Frieden ſtab 
10 N, R. Hau 20 Nol, E. Nj 5 RI, J. 
Rosper 10 Rbl., K. Hau 25 Ndl, L. Frieden⸗ 
ſtab 15 NGL, W. Roth 3 Abl., W. Kramer 
100 Rbl., Th. Nowackt 25 Nol, 
Rol., R. Scherer 5 ROL, Fr. M Vogt 3 NOL, 
J. Wittich 3 Rbl., R. Lankiſch 35 Röl, Frau 
Emilie Lankiſch 15 Rbl., W. Suckert 15 ROL, 
8. Krauſe 18 Rbl. Den freundlichen Spendern 
dankt und wünſcht Gottes Segen. 

R. Gun d la ch, Paſtor. 

* Bom chriſtlichen Armenhauſe. (Eingeſandt.) 
Das Nrmenhausestomitee des Ludger chriſtlſchen Wohltätlge 
leits-Vereins bringt hiermit zur allgemeinen Kenntnis, 
daß im Monat Juli d. J. zu Gunſten der gelaunten 
Juſtiintiou folgende Spenden eingegangen find: Von 


J. Tonn 10 Ro, H. 
O. 


E. Patz 30 Rb, E. Schwaule 3 


G. Beule 3 | 


(Eingefandt) Folgende machen können. 


M. 


den Herten K. Goepperl — 32 Sliohhüte; @. Fülher — | 


1 Gummitiſſen und Flanellbandagen: von Herren ga⸗ 
borowatt — 60 Carniee ſaure Milch; K. Gehlig u. Co. — 
eine Kiſte diperſer Cichorſen, von den Damen der 4. Bee 
zirkskommiſſton unentgeltlich genäht: 100 Bettbezige und 
100 Kiſſenbenüge; von den Herren M. Daszewski, E. J. 
VBollprecht, K. Elsner und Sommer — Bücher und Zeile 
ſchriſten. — Fur obige Spenden ſpricht hiermit 
das Armenhaus Komitee den edlen Spendern ein 
herzliches „Vergelts Gott“ aus. — Im Armenhauſe be 
finden ſich gegenwärtig 296 Perfoneit, 
Für den Vorſizenden: W. Drozdows ki, 
Kaſſierer: E. Tijger. 

Filiale. Der Inhaber des Blumengeſchäfts 
an der Konſtautiuerſtraße Nr. 19, Herr F. Ku⸗ 
tzynskt hat geſtern eine Filiale ſeines Blumen⸗ 
geſchäfts an der Petrikauerſtraße Nr. 290, in der 
Nähe des Geyer'ſchen Ringe eröffnet. 

* Verſicherung gegen verregnete 
Ferien. Aus Loudon ſchreibt man: Während 
alle Welt dem Wettergott grollt, der feit einigen 
Jahren es darauf abgeſehen zu haben ſcheint, der 
Menſchen Ferien zu bewäſſern, hat fih eine 
bekaunte hieſige Verſicherungsfirma darangemacht, 
der Sache auch eine andre Seite abzugewinnen: 
eine geſchäfttiche, ſoweit die Firma in Betracht 
dommt, und eine tröſtliche, ja manchmal vielleicht 
angenehme Seite für die Verregneten. Sie hat 
nämlich eine neue Art der Verſicherung aufs 
Tapet gebracht, eine Verſicherung gegen Ferien⸗ 
regen. Warum auch nicht? Wird doch gegen 
alles verſichert, was man ſich nur denken kann, 
vom Erdbeben bis zu den Mafern, vom Flotten⸗ 
manöver bis zum Schlaſwandeln. Neben den 
Wopen Kilnſtlern der Welt, wie Kubelik, Pade⸗ 
kewekt, Patti, die ihre Kehle, ihre Hände, ja 
jeden ihrer Finger einzeln verſichern, und dafür 
Prämien bis zu 16,000 Mark pro Jahr 
entrichten, ſteht der Heringsfiſcher, der feine 
Netze verſſchert, der Millionärsſohn, der für den 
Fall der Enterzung Vorkehrungen trifft, der 
Familienvater, der auf die etwaige Geburt von 
Zwillingen finanziell vorbereitet fein möchte, der 
Furchtſame, den räuberſſche Ueberfälle beunruhigen, 
und bie Dame der „Welt in der man fih lange 
weilt“, die bei einem verregneten Gartenfeſt 
wenigſteus die Koſten dafür zuelckerſtalket haben 
möchte. Hievon bis zur Verſicherung gegen Ver- 
regnete Ferien ift es uur ein Scheit, und der 
ift nunmehr getan worden. Einſtweilen beſchrünkt 
fi) die Gültigkeit dieſer Polien noch auf gewiſſe 
Drle, auf die Dft- und Siidfüjte Englands, wo 
eine offizielle Regenmeſſung beſteht, denn die 
Verſicherung tritt uur dann in Raft, wenn das 
naſſe Element gewiſſe Grengen ülbetſchreitet, Gibt 
es öfter als zwei Tage in der Woche je ½ 
Zoll Regen, jo mögen andre mit geim migen 
Geſicht durch naſſe Fenſterſcheihen in die graue 
Laudſchaft ſtieren, die Berficherten geben ſich der 
vergulglichen Wejd ung hin, ſich auszuwalen, 
wie die Genülſſe beſchaſſen fein werden, die mit 
der Verſicherungsſumme erworben werden können: 
ein neuer Hut von ungeahnter Schönheit, Havas 
nazigarren, deren feinen Duft man ſchon in der 
Erwartung zu genießen meint, oder gar ein 
neuer „Holiday“, der als Phönix aus dieſen 
verregneten Ferientagen auferſteht. Euiſchädi⸗ 
gungen von 10 bis 20 Mark pro Tag lann man 
ſich für einen Zeitraum von 7 bis 24 Tagen 
ſichern, wofür die Verſicherungsprämie fich 
zwiſchen Mark 7.50 und 30 Mark bewegt. Ein 
beſchedener Betrag und gewiß ein ganz lohs 
neudes Geſchüft für die Verſicherten, wie es 
ſcheint, gegenüber den Streichen, die Jupiter 
pluvius den Ferienreiſenden fo oft ſpielt. Die 
neue Verſicherung ift allerdings noch ein Ex⸗ 
periment, aber gleich allen andern Verſicherungen 
auf wiſſeuſchaſtlichen Grundlagen aufgebaut, auf 
Staliſtek und Wahrſcheinlichke tsberechnung. 

»Das Augſteinflößſen. Manche Mutter 
oder Wärlerin fiicht ihre Kinder, wenn ſie nicht 
ſolgen wollen, in Furcht zu ſetzen. Sie ſprechen 
vom ſchwarzen Maun oder ſonſtigem Schreck ⸗ 
geſpenſt und erreichten im Moment damit was 
fie wollen. Die Folgen davon find aber gefähr⸗ 
licher, als man aunimmt. Die Kinder glauben 
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ſchließlich doch an etwas, vor dem fie ſich fürchten 
müſſen, wenn fie ſich auch keinen Begriff davon 
und dieſe Frucht, aus welcher 
Schreckhaftigkeit eniſteht, bleibt oft für das ganze 
Leben. Die Kinder weinen, wenn ſie ſich kurze 
Zeit im Finſtern aufhalten ſollen, gehen, wenn 
ſie größer ſind, nirgends ohne Licht an 
einen Ort. Iſt das Kind vor etwa erſchrocken, 
fo ſuche man es lieber zu beruhigen, zeige ihm 
den ſchreckhaften Gegenſtand näher, 
zu, und laffe es fih überzeugen, daß es leine 
Urſache zum Exſchrecken gehabt hat; dann wird 
es ſich auch ſpäter nicht fürchten. Man dulde 
nie, daß Dienftbolen den Kiudern ſchauerliche 
Dinge erzählen, denn es ift ſehr ſchwer, Furcht 
und Schreck bei den Kindern wieder zu beſeiligen, 


ſpreche ihm | 


wenn ſich diefelben einmal bei ihnen eingeniſte! 


haben. 
Schrecken auch Nervenerkranlungen eintreten, die 
die traurigſten Folgen für das Kind haben, 

* Diebſtähle in D⸗Zügen. Mit Nid 
ſicht auf die in letzter Zeit mehrfach vorgelom⸗ 


Außerdem können aber infolge ſolcher 


menen Diebſtähle von Handgepäck in den D. Zug ⸗ 


wagen während des Aufenthalts der Reiſenden 
im Speiſewagen macht die deutſche Eiſenbahnver⸗ 
waltung darauf aufmerkſam, daß es empfehleus⸗ 
wert fei, größere Gepälſticke durch Anfchliefen au 
den Stangen der Gepäcknetze gegen Diebſtahl zu 
ſicheru, oder die Mitreiſenden zu erſuchen, wäh ⸗ 
rend der Zeit der Abweſenheit auf das Handge⸗ 
päck zu achten. Kleineres Handgepäck, wie Ganda 
tafchen, Mappen, Schachteln und dergleichen, Des 
halten die Reiſenden am zweckmäſigſten in eige⸗ 
ner Verwahrung. 

Feuer. Geſtern nachmittag um 3 Uhr 
lam aus bisher unbekaunter Urſache in einer 
Dachkammer des Holzhauſes von Ch. Wiener am Ras 
luter Ringe Nr. 4 ein Feuer zum Ausbruch, welches 
fih fehe raſch über den ganzen Dachſtuhl aus⸗ 
breitete. Die in den Giebelwohnungen wohn⸗ 
haften Leute konnten nur mit Mühe die wert⸗ 
vollſten Sachen aus dem Feuer retten. Hierbei 
ſprang einer der Einwohner, namens Paul 
Muller, 50 Jahre alt, dem der Riſckzug zum 
Treppeuflur von den Flammen abgeſchnitten war, 
aus dem Fenſter und zog ſich eine Verrenkung 
des rechten Beines zu. Dem Verunglückten er- 


; teilte ein Arzt der Netlungsftation die erſte 


Hilfe. Inzwiſchen war, abee auch ſchon die 
ſtabile Abteilung des erſten Zuges und die 
ſtädtiſche Wehr auf dem Brandplatze erſchienen, 
die mit vereinten Kräften dem entfefjelten Element 
zu Leibe rückten. Während man hier nun da⸗ 


mit beſchäftigt war den unteren Teil des Hauſes 


zu retten, ergriffen auch ſchon die Flammen das 
Dach des Nachbarhauſes von Bronislaw Wypi⸗ 
chowski, fo daß auch hier die Bewohner der 
oberen Wohnungen ihr Hab und Gnt in Sicher⸗ 
heit bringen mußlen. Dank dem energiſchen 
Eingreifen der Feuerwehr gelang es jedoch das 
Feier nach einer zweiſtündigen harten Arbeit 
volfftändig zu unterdrücken. Von dem erſtge⸗ 
nannten Haufe wurde der Dahftnäl ein Raub 
der Flammen, während von dem anderen Holz⸗ 
hanſe uur ein Teil des Daches beſchädigt wurde. 
Der Schaden ift immerhin ein ziemlich Bes 
deutender. 

$ Um 5% Uhr wurde der zweite ſtabile 
Zug und die ſtädtiſche Wehr nach der Silber- 
ſtein ſchen Fabrik in der Srednkaſtraße Nr. 75 
berufen, wo in der Reißerei eine Partie Wolle 
in Brand geraten war. Die Wehr brauchte 
hier aber nicht in Aktion treten, da es den Ar⸗ 
beitern ſelbſt gelang, das Feuer auf ſeinen Ent 
ſtehungsherd zu unerdrlcken. 


* Schlaganfall. In der Fabrik an der Yene- 
dyktenſtraße Ne. 102, beam geſtern nachmittag 
um 2 Uhr der daſelbſt beſchäfligte Arbeiter Jan 
Borkowski, 57 Jahre alt, eigen Schlaganfall, 
ſtürzte zu Boden und zog ſich dabei eine Ver⸗ 


letzung am Kopfe zu. B. wurde in bedenklichem 


Zuſtande mittels Rettungswagen nach ſeiner an 
der Srebrzynskaſtraße befindlichen Wohnung 
gebracht. 

* Wewufftlos. In der vergangenen Nacht um 
1½ Uhr wurde vor dem Haufe Neuer Ring Nr. 3 dle 
30lährige Dienſimugd Anna Wochowsia in tomt bewußlt⸗ 
losem Buftande aufgefunden, die auch in dleſer Verſaſſung 
mittels Rettungswagen nach dem Alezander⸗Hoſpflal ger 
bracht wurde. 

t. Diebſtähle. Vorgeſtern öffnelen unbe⸗ 
kannte Diebe mittels Nachſchlüſſel die Woh- 
nung von Abram Schweiger im Haufe Dinga- 
ſtraße Nr. 33 und ſtahlen aus derſelben Mieis 
dungsſtücke für über 40 Rbl. — Auf dieſelbe 
Weiſe wurden auch geſtern dem im Hauſe 
Paſſage Schulz Nr. 37 wohnhaften Thomas Ko⸗ 
zubski von unbekannten Dieben Kleidungsſtlcke 
im Werte von 110 Röhl. geſtohlen. 

r. Geſtern früh brachle der im Haufe Pabia⸗ 
niler Chauſſee Nr. 48 wohnhafte Arbeiter Teofil 
Kruszeckt der Polizei zur Anzeige, daß am How 
hergehenden Abend aus ſeiner Wohnung ein 
Anzug und eine ſilberne Taſchenuhr im Geſamt⸗ 
werte von 36 Rbl. geſtohlen wurden. 

„Unbeſtellbare Telegramme: Chaim 
Schibaſchewikſch aus Myſchinez, M. Golberg aus 
Softowla, Roſenberg aus Warſchau, Laſota aus 
Tomaſchow, Frau Schneider aus Breslau, Sha 
ler Chajmowilſch aus Bachmulh, Paſſage Schultz 
14 aus Warſchau, Epſtein aus Bienala, Fabri- 
kant Pozuanski aus Kaſalſchinskaja, Brunſtein 
aus Niſchuy (Jahrmarkt), Jagielski aus War 
ſchau, Michal Grabowski aus Radom, Brenner 
aus Balatowa, Genehmier aus Jekaterinodar, 
Selich aus Eriwan. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 
Für das e vangeliſche Waiſeuhaus 
3 Rbl. von der Familie Carl Gefke an Stelle 


eines Kranzes auf das Grab der Frau Leokadia 
Baran geb. Ulrichs. 
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Entdeckungsreiſen 
eines Ausländers in Lodz. 


II. 
Zubiß und Wodka. 

Der liebenswürdigen Einladung einiger Her⸗ 
ren folgend, ſah ich mir unter ihrer Führung 
ein wenig Lodz bei Nacht an. Wir waren un⸗ 
ſerer vier, ſtiegen in eine Droſchle und fort 
gings in ſchlankem Trabe. Als ich bemerkte, daß 
die Nummerntafel, die der Droſchkenkniſcher auf 
feinem Rücken hängen hatte, auf einmal per- 
ſchwunden war, hörte ich auf Befragen, daß es 
den Proſchkenkulſchern verboten fei, mehr als drei 
Paſſagiere zu befördern. Um nun nicht beſtraſt 
zu werden, hat der biedere Roſſelenker einfach 
ſeine Nummer abgenommen. Der Mann weiß 
fih zu helfen. Ueberhaupt ſcheint man ſich in 
Lodz recht gut über alle Schwierigkeiten hinweg 
helfen zu wiſſen. Man kommt aus dem Stau- 
nen gar nicht heraus. Die Zuſtände ſind derart 
ungeordnet, daß man nicht weiß, ob man darüber 
lachen oder nur faſſungslos ſtaunen foll. Ich 
war vom vielen Lachen — auch Über die Erzäh- 
lungen meiner Begleiter Aber die hieſigen Ber- 
hältniſſe —, fo müde, ſchwach aber auch — unter» 
nehmungsluſtig geworden, daß es mir gerade 


recht war, daß die Droſchke an dem Eingang 


eines Garten⸗Elabliſſements hielt. Schon von 
weitem hörte ich ein dumpfes Dröhnen, aus dem 
ab und zu ein paar helle Trompetentöne ſich 
herauslöſten und vor mir erblickte ich einen 
ziemlich großen Garten, der mit einem eleganten 
Publikum dicht beſezt war. Das erſte war, daß 
wir au das Buffet gingen und uns mit einem 
Glaſe Bier von den Anstrengungen der Wagen- 
fahrt ſtärkten. Dann ſchlenderten wir im Garten 
umher und hörten uns auch einige Piecen des 
recht wacker ſpielenden Orcheſterz au. Auf eite 
mal fiel das Wort „Wödla“. Alfo wieder zum 
Buffet und „Wodka“ wurde die Loſung! Ich 
hatte ſchon viel über dieſes „Nationalgetränk“ 


gehört und trank auch deshalb mit Andacht mein 


Gläschen aus. Aber ſofort verſplrte ich ein 
hefliges Brennen im Halſe, dem ein manges 
nehmes Kitzeln in der Nafe, ein Brennen in den 
Augen Geſellſchaft leiſtelen. Ich mußte fo ſtark 
huſten, daß ich meinte, die Lungen ſtülpten ſich 
um, gleichzeitig aber auch über meine eigene 
Schwäche ſo weinen, daß mir große Tränen die 
Backen herunterkollerten — das waren nun all 
die Begleiterſcheinungen eines einzigen kleinen 
Gläschens Wodti. Wer den Schaden hat, braucht 
für den Spott nicht zu jorgen, ſagt man. Und 
ſo ging es auch mir. Die andern Herren, die 
Schon vorher gewußt hatten, wie mir ein Wodka 
uſchmecken“ würde, lachten, bis auch ihnen Trä⸗ 
nen in den Augen ſtanden; ob von Lachen oder 
vom Wödka will ich dahin geſtellt fein laſſen. 
seht aljo einen Zubiß“, mahnte einer der Her⸗ 
ren. „Zubiß? Was ift denn das ſchon wiee 
der?" fragte ich. Als ich num auch darüber gee 
nllgend informiert wurde, langte fh zu und ließ 
mir ein Brödchen mit Paprikaſpeck, was mir 
aus bekannten Gründen zu eſſen, geraten wurde, 
gut ſchmecken. Inzwiſchen war auf dem Podium 
vor dem Orcheſter ein Tanztrio aufgetreten, zwei 
Damen, ein Herr, die nach den Klängen des be⸗ 
kannten „Cake-Walk“ in Phantaſtekoſtümen ihre 
Pas vorführten. Ueber den Tanz ſelbſt und 
ebenſo Über die Idee, nach der der Cate- Walk 
getanzt wurde, iſt wenig zu ſagen. Außer den 
immer wiederkehrenden Kunſtpag und geſchmei⸗ 
digen und graziöſen Transformationen war 
Zuichts zu ſehen“. Darauf folgte ein ſpaniſcher 
Tanz, der mir auch etwas ſpaniſch vorgekommen 


ist. Das Bufammenfpiel des Paares ließ zu 


wünſchen nötig; wlluſchenswert wäre es, wenn 
der Takt etwas mehr inne gehalten werden 
würde. Vorzüglich war nun die nächſte Piece, 
ein Damen⸗Imitalor. Sowohl im piano wie im 
crescendo lang die Stimme rein und gut ge» 
ſchult, nur im forte waren deutlich dunkle Un ⸗ 
tertöne zu hören. Aber nun hatten wir uns 
ſattgeſehen; wieder ging es an das Buffet und 
einige Wödki beſchloſſen den Abend — in dieſem 
Lokal. Deun es ging nun weiter nach einer 
Bar, wo wieder mit Wödla „mit“ der Anfang 
gemacht wurde. Ich fürchte, ich fürchte, daß mir 
der Wadka immer beſſer ſchmecken wird und ich 
vielleicht noch beim fünfundneunziggrädigen Latte 
den werde. Ob das noch ſo lauge dauern wird 
wie die Kanaliſation in Lodz, wiſſen die Götter, 
H. S. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


In dieſer Rubrit finden Stimmen aus dem Publikum 

Aaſnahme, ohne daß es die Redaktion für nötig befindet 

wegen eiwaige Anſichten, mit denen fie ncht einverſtauden ft 
polemisch aufputreten.) 

Schornſteinbau. Auf die geitungsnotiz 
der Morgennummer der „Lodzer Zeitung“ voll 
22. Juli erlaube ich mir als unparleiiſcher 
Fachmann folgende Auſtlärungen zu geben: 

Nachdem es ſich in dem obenerwähnten 
Artikel ausſchließlich um Schornſteinbauten han⸗ 
delt, jo find unter ben von der Firma H. R. 
Heinicke, Chemnitz, bei den Lodzer Elektrizitäts⸗ 
Werten, ſowie bet Allart, Rouſſeaux & Co. ange 
führten Arbeiten wie nicht auders zu verſtehen, 
wohl ebenfalls Schornſteinbauten gemeint. Die 
neuen großen Schoruſteinbauten bei den hieſigen 
Elektrizitätswerken jowie bei. Mart, Rouſſeaux 
& Co. wurden jedoch nicht von Heinicke, Chem⸗ 
nit, ſondern don R. Kutſche, Chemnitz, ausge⸗ 
führt, dagegen hat die erſtgenaunte Firma Heinſcke 
bei erwähnten Firmen nur Keſſelleinmauerung 
vorgenommen. 

Was nun die in dem genannten Blatle er- 
wähnte Warnung bezüglich des Uuglücksbaues 
in Pabianice, der ebenfalls einer ausländiſchen 
Firma übergeben war, belrifft, fo ift die miß⸗ 
glückte Arbeit nur darauf zurſickzuführen, daß 
der Unternehmer die Fertigstellung des Schorn⸗ 


Gampe 


ſteins einem Polier anvertraut hatte, der den 
Schornſtein ſchablonenmäßig,. obie auf die Bo- 
denbeſchaffenheit genügend Rücksicht zu nehmeu, 
baute. 

Derartige Fälle 
Firmen auch ſchon 
ſich immer wiederholen, 


ſind anderen ausländiſchen 
vorgekommen und werden 

wenn dem betreffenden 
Schornſteinbauer nicht die Möglichkeit gegeben 
iſt, die Bauleitung ſelbſt zu führen und den 
Bau täglich zu kontrollieren, was einem aus ⸗ 
ländiſchen Bauunternehmer bei hier quszufüh⸗ 
renden Arbeiten natürlich nicht gut möglich 
ſein kann. 

Ich habe mich daher bereits ſchon vor einigen 
Jahren veranlaßt geſehen, mich hier am Platze 
zu elablieren, um den geſtellten Anſprüchen bei 
den nicht immer ungefährlichen Schornſteinbauten 
vollauf gerecht werden zu können und geben die 
Firmen Lodzer Gasauſtalt, Eleltriſche Fernbahn 


Zzgierz⸗Pabjanice, Alt. Geſ. Carl Beunich, Alt. 
Gef. Hielle & Dittrich, Zyrardow, Alt- Geſ. 
Hermann Schlee, W. Gtolarow, Leonharbt, 


Woelker & Girbardt, Deſurmont, Motte & Co., 
R. Biedermann, Franz Ramiſch, Akt.⸗Geſ. S. 
Sheps & Co., K. Kröning & Col, Gebr. Döring, 
& Albrecht, Arthur Meiſter, Julius 
Müller, Oskar Mix, Zimmermann & Cohn, Max 
Schröter, Julius Fial, L. Toepffer, Emil Bauer, 
Haaſe & Krauſe, Müller & Seidel, E. Gundelach, 
Michal Kon, Ginsberg & Landau ele. ete, bei 
deuen ich Schornfteinbauten ausführte, den beſten 
Beweis meiner Tätigkeit und des von mir Ge 
jagten und empfehle ich Jutereſſeuten, ſich bei 
dieſen Firmen über meine Arbeiten und die von 
mir ferliggeſtellten Bauten zu erkundigen. 
Hochachtungavoll 
Heinrich Boetſch 
Spezialgeſchäft für Schornſteinbau 
und Kelleleinmauerung 
Wulezanska⸗Straße Nr. 237: 


Aus der Provinz. 


Czenſtochau. Mordverſuch. Am 
Freilag früh wurde im Walde hinter Strabom 
von der Polizei die CTzeuſtochauer Einwohnerin, 
Fräulein Roſalie Kapusciak, 22 Jahre alt, in 
einer Blutlache aufgefunden. Die K. lebte noch 
und wies eine tiefe Schnittwunde am Halſe 
ſowie zahlreiche Meſſerſtiche am Körper auf. 
Man brachte die Schwerverwundete ſofort nach 
dem ſtädtiſchen Hospital in Czenſtochau, wo ſie, 
nachdem man ihr einen Verband angelegt hatte, 
wieder zum Bewußtſein kam. Hier ſagte ſie vor 
dem herbeigerufenen Unterſuchungsrichter aus, 
daß ſie Arbeiterin der Fabrik „La Czenſto⸗ 
chowieune“ ſei und ſich am genannten Morgen 
in den vorerwähnten Wald begab, um Beeren 
zu ſuchen. Hier ſei fie von einem ihr unbe 
kannten Manne überfallen worden, der ihr zuerſt 
mit einem Meſſer in den Hals ſtach. Was 
weiter geſchah, wiſſe ſie nicht, da ſie plötzlich 
das Bewußtſein verloren hatte. Dieſe Ausſagen 
wurden zu Protokoll gebracht und nach dem 
Uebeltäter, der ohne Zweifel die K. auf der 
Stelle ermorden wollte, wird gefahndet. Der 
Zuſtand der K. ift jedoch ein hoffuungsloſer. 


Aus Warſchau. 


Freher Raubüberfall. Als vorgeſtern 
gegen 6 Uhr abends der Kaſſierer der Baufirma 
Bronislaw Czosnowski, Herr Stanislaw Ehrza⸗ 
nowski, das Komptoir an der Ceglana⸗Straße 5 
mit einer größeren Summe Geldes verließ, um 
auf einem Neubau die Arbelter auszuzahlen., 
wurde er auf der Straße von drei Banditen 
überfallen, die mit vorgehaltenen Revolvern die 
Herausgabe des Geldes forderten. Herr Ch. zog 
ſich blitzſchnell in den Torweg zurſick und einer 
der Banditen ſandle ihm eine Kugel nach, die 
dem Ch. in das linke Bein drang. Durch den 
Revolverſchuß eilten mehrere Leute herbei, was 
die Banditen zur Flucht veranlaßte. Der Weve 
wundete mußte mittels Rettungswagen nach feiner 
Wohnung gebracht werden. j 


Telegramme. 


Petersburg, 6. Auguſt. (P. TU) Det 
Chef der Nikolalbahn Turzewitſch wurde zum 
Vorſitzenden des Ingenieur⸗Kon ſeils beim Mt 
niſterium ernannt. 


6. Auguft. (P. TU) Auf der 
Station Saſtawa find vier Peſtfälle feſtgeſtellt 
worden. 

Baku, 6. Auguft. (P. T.⸗A.) In dem 
Naphtagewinnungswerk der Firma Gadſchinsli 
und Kaſimowitſch explodierte ein Motor. Es 
enlſtand ein Feuer, durch das zwei Bohrlürme 
niederbraunten und zwei andere Motore und ein, 
Pumpwerk gebrauchsunfähig wurden. Das Feuer 
breitete ſich weiter aus, da es in dem dort 
lagernden Erdöl reichlich Nahrung fand, Zwei 
Bohrthürme der Firma Morofojew wurden 
gleichfalls eingeäſchert. 

Ueber Bord und Ertrunken. 

Hamburg, 6. August. (Preß⸗Tel.) Ein 
Obermatroſe des auf der Rhee von Norderney 
liegenden Schultorpedoboots „G 89“ fiel über 
Bord und ertrank. Die Leiche des Verunglückten 
tomite bisher nicht geborgen werden. 

Beſeltigung der Verkehrshinderniſſe. 

Hamburg, 6. Auguft, (Preß⸗ Tel.) Die Stös 
rungen im Stadt⸗ und Vorortverfehr, vor allem 
zwiſchen dem Hamburger und Altonaer Haupt- 
bahnhof find wieder behoben. Die Folgen der 
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vielfachen Dammrutſche und Unterſpülungen ſind 
notdürftig beſeitigt, fo daß nach einer Mitteilung 
der Eiſenbahndirektion heute vormittag 11,20 Uhr 
der Betrieb in vollem Umfauge wieder aufge⸗ 
nommen werden konnte. 

Beri⸗Beri an Bord eines deutſchen 

Seglers. 

Hamburg, 6. Auguſt. (Preß. Tel.) Die 
Mannſchaft des Sealers „Rickmer Rickmers“, der 
mit einer Ladung Reis von Rangun nach Bre- 
meu unterwegs ift, ift an Beri⸗Beri erkrankt. 
Der Steuermann Wentzel des in Falmouth eine 
getroffenen Schiffes iſt bereits, wie die „Hamb. 
Nachr.“ melden, der Krankheit erlegen. 

Schätze des Friedberger Rathauſes. 

Friedberg (Heffen), 6. August. (Preß⸗Tel.) 
Bei den Wiederherſtellungsarbeiten des durch das 
letzte Bombenattentat teilweiſe zerſtörten Rathauſes 
ſtieß mau auf ein unterirdiſches Gewölbe, von deffen 
Vorhandenſein nichts bekannt war. In ihm wurden 
Altertümer von hiſtoriſchem Wert, Münzen und 
ſelbſt römiſche Funde zu Tage gefördert. Der 
Bau der Keller läßt darauf ſchließen, daß noch 
ähnliche Gewölbe vorhanden ſind. 


Die unheilvollen Schädel. 


Wien, 6. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Das Gerücht 
eines myſteriöſen Mordes durcheilte heute vor- 
mittag Wien. Auf dem Nordbahnhof wollte man 


Wie die Unlerſuchung jedoch ergab, war von einer 
Kiſte, die 12 präparierte Schädel für das ana- 
tonnſche Inſtitut in Berlin enthielt. 
losgegangen. Arbeiler ſahen die grinſenden 
Schädel und in kurzer Zeit hatte ſich das Gerücht 
eines grauſigen Maſſenmordes verbreitet. 


Auch eine Folge des Mietorſtreiks. 


Buvapeſt, 6. Auguft. (Preß - Tel.) Der 
ichstagsabgeordnete Karl Houſter, einer der 
Führer im Mieterftreit, hat zuerſt die Folgen 
dieſer Bewegung verſpüren müſſen. Er iſt um 


20% geſteigert worden. { 

Dieſer Vorgang zeigt, daß die ſtreikenden 
Mieter bisher wenig Ausſicht auf Erfolg haben. 
Die Behörde ſchreitete nicht ein und der Woh ⸗ 
nungswucher iſt größer denn je. Da außerdem 
der nölige Zuſammeuhaug zwiſchen den Mietern 
fehlt, dürfte die ganze Bewegung mit einem 
großen Fiasko endigen. 

Der Luftballon auf dem Bahnhof. 

Paris, 5. Auguſt. (Pee Tel) Ein Mifi- 
kärballon von Mendon landete heute mittag 1 
Uhr inmitten der Bahuhofsanlagen von La 
Chapelle. Dank der Hilfe der Bahnarbeiter konnte 
die Laudung ohne Zwiſchenfall vor ſich gehen. 
Mehrere Züge erlitten Verſpätung, da die Geleiſe 
eine Zeit lang geſperrt waren. 

Attentat auf einen Poliziſten 

Paris, 6. Auguſt. (P. T. A.) Tm Mittel 
punkt der Stadt wurde auf einen Poliziſten ein 
Attenkat verübt. Der Poliziſt trug ſchwere Ber- 
letzungen davon, während ein zufällig vorüber 
gehender Polizeiagent getötet wurde. 

Meeresſchäden. 

Madrid, 6. Auguft. (Preß⸗Tel.) Aus Me- 
lilla wird gemeldet, daß ſich General Marina 
nach Reſtinga begeben hat, um den dortigen 
Schaden der großen Springflut zu beſichtigen. 
Das Meer hat die Kllſte weithin überireten. Boca 
Arba und Quebtaua werden vom Waſſer be- 
droht. Schiffe von 2,50 Meter Tiefgang können 
hinter das Riff gelangen. Zahlreiche Gebände 
in der Nähe der Küſte ſtehen teilweiſe unter 
Waſſer. Die Regierung hat Militär zur Hilfe- 
leiſtung entſendet. 

Zu Gaſt bei König Friedrich. 

Kopenhagen, 5. Auguft. (Preß⸗Tel.) Für 
den achten Auguſt, den Vorabend der Eröffnung 
des internationalen Kongreſſes für öffeutliche 
Fürſorge und private Wohlfahrt hat König 
Friedrich die Kongreß mitglieder auf Schloß Fredeus⸗ 
borg geladen. Expräſident Loubet, der den Bers 
handlungen des Kongreſſes teilnimmt, wird gleich ⸗ 
falls Gaft des Königs fein, P 


Eine braſilianiſche Geſandtſchaft für 
Skandinavien. 

Kopenhagen, 5. Auguft. (Preß⸗Tel.) Die 
braſiliauiſche Regierung plout für die nächſte 
Zeit die Errichtung einer Geſandtſchaft für die 
drei ſtaudinaviſchen Staaten mit dem Sitz in 
Kopenhagen. Der neue Legatiousſetretär A. de 
Arminſe de Melle France, weilt bereits feit 
einigen Tagen in der däniſchen Hauptſtadt. Der 
neue Geſandte David Capſte wird in den nächſten 
Tagen erwartet. j 
Rächer feiner Ehre. 

Kopenhagen, 5. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) In 
Saksköping im Amt Maribo hat det Zollleulnant 
von Roſen den Kaufmann Meißner auf offener 
Straße durch drei Revolverſchllſſe ſchwer verletzt, 
fo daß dieſer ins Krankenhaus überführt werden 
mußte. 

Von Roſen hat ſich darauf ſelbſt der Polizei 
geftellt, er erklärt, der Rächer feiner Ehre ge- 
weſen zu ſein. Meißner habe mit ſeiner Frau 
ein intimes Liebesverhältnis unterhalten. Zoll ⸗ 
leitnant Rofen ift in konſerbativ - politifchen 
Kreiſen eine angeſehene Perſönlichkeit; er hat 
bereits zweimal freilich erfolglos für den Reichs ⸗ 
tag kandidiert. 

Vom Friedeuskongreß,. 

Stockholm, 6. Auguſt. (P. TA) Auf 
letzten Sitzung des Friedenskongreſſes forderte 
Mohamed Ferid Bey die Verſammlung auf, den 
Aegyptern ihre Sympathie auszudrücken und die 
igycktiſche Frage auf die Tagesordnung des näch⸗ 
ſten Kongreſſes zu ſtellen. Die polniſchen 
Mitglieder des Kongreſſes proteſtierten gegen die 
Igubrierung der Polenfrage durch den dies⸗ 
zährigen Kongreß. 


ein Brett 


weiteren Mitgliedern 


Naſe ift. Aber auch die meiſten 


Die „drahtloſen“ Vörſe ⸗⸗Spekulaute. 

NewYork, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel) Gegen 
ſieben Mitglieder der United Wireleß Co. ift ein 
Haflbeſehl erlaſſen worden. Bereits feit längerer 
Zeit ſchwebte gegen den Direktor C. C. Wilſon, 
den Vicepräſidenten W. A. Diboll, den Schatz ⸗ 
meiſter und den Generaldirektor eine Unterſuchung 
wegen betrügeriſchen Mißbrauchs der drahtloſen 
Telegraphie. Die Geſellſchaftsmitglieder betrieben 
unlautere Börſengeſchäfte, wobei fie ſich der 
drahtloſen Telegraphie als Uebermittlerin der 
Kursnachrichten und Abſchlüſſe benutzten. Sechs 
der Angeklagten ſind mit einer zweitägigen Friſt 
wieder entlaſſen worden. Gelingt es ihnen, in 
dieſer Zeit eine Kaution zu ſtellen, daun wird 
von ihrer Juhaftierung abgejehen, Andernfalls 
müſſen ſie bis zum Beginn ihres Prozeßes in 
Unterſuchungshaft bleiben. 

Verhaftet und verheiratet. 

New⸗Nork, 6. August. (Preß⸗Tel.) Vierund⸗ 
zwanzig Stunden nach ſeiner Verhaftung ver⸗ 
heiratet hat ſich der Präſident C. C. Wilſon der 
United States Wireleß Co. Wilſon ift ein. 
69 jähriger Witwer mit mehreren erwachſenen 
Kindern. Seine junge Fran ft feine bisherige, 
erfit 18 Jahre alte Steuolypiſtin Stella Lewis. — 
Der Präſident der Wireleß Co. ift mit ſechs 
der Geſellſchaft des betvite 
geriſchen Mißbrauchs der drahtloſen Telegraphie 


bie, Schädel mehrerer. Ermordeſen gefunden haben, | zu unſauberen Börſenmanövern augeklagt. Gegen 


Stellung von 100,000 Mark Kaulion hat die 
Staatsauwallſchaft von feiner Inhaftierung ab- 
geſehen, ſo daß der „greiſe Ehemaun“ in Ruhe 
ſeine Flitterwochen verleben kann. 
Der pauamerikaniſche Bahn ⸗ Kongreß 
Buenos⸗Aires, 5. Auguſt. (Prek Tel.) Die 
panamerikaniſche Bahnkommiſſion hat ihre Mr- 
beiten beendet. Sie war eingeſetzt, um über den 
Bau großer transatlantiſcher Linien zur Beför⸗ 
derung des Verkehrs zwiſchen den einzelnen ame ⸗ 
rilaniſchen Staaten zu beraten und den Regierun⸗ 
gen diesbezügliche Vorſchläge zu machen. In 
ihrer Schlußreſolution betont ſie, daß ihre Vor⸗ 
ſchläge vollſtäudig unabhängig von politiſchen 
Plänen ausgearbeitet ſind, und daß die möglichſt 
ſchnelle Durchziehung des Kontinents mit großen 
Bahnen und deren finanzielle Unterſtützung durch 
die Staaten nur im Intereſſe det Geſamlent⸗ 
wickelung Amerikas liegt. 


Neues aus aller Welt. 


tſelhafter Tod eines Deutſchen auf 
Vor einiger Zeit war der 33 Jahre alte Kunſt⸗ 
und Schriſtſteller Dr. Kurt Berlels aus Miga, 


Korfu. 
hiſtoriker 


der in München wohnte, bei dem Dorje Wattos auf Korfu 


in einer Felsſpalte vierzig Meter tief abgeſtürzt aufge» 
funden worden. Sein Tod erregte großes Aufſehen und 
man glaubte, daß ein Unfall vorliege. Nach genguer 
Unterfuchung scheint es aber jezt, als ob der Gelehrte 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen it- Dr. Bertels 
war vom Hotel Angleterre in Korſu, wo er wohnte, an 
dem verhängnisvollen Nachmittag nach dem Dorfe Wattos 
gefaßten, wo er dem Kutſcher 20 Frank gegeben balte mit 
die Weifung, ſeine baldige Nückehr abzuwarten, er wolle 
einen Spaziergang in die Berge machen. Der Kulſcher 
gibt an, bis zum Abend gewartet zu haben und daun 
in der Stadt zurückgefahren zu fein. Dort hat man ihn 
ſeſtgenommen, weil man feiner Erzählung nicht glaubt, 
vlelmehr annahm, daß er den Fremden beraubt und 
dann abgeſtürzt bat. Die ganze Gegend warde zuerſt. 


durch ein ftartes Geudarmerleaufg ebot vergeblich abgesucht 
Exit nach mehreren Tagen haben daun Bauern die Leide | 


gefunden. Ein in dem Hotel zurückgelaſſener und in Ge⸗ 
genwart des deutſchen Konſuls geöffneter Koffer enthielt 


eine große Summe Geldes und einen türkiſchen Erlaubnis-⸗ 


ſchein zum Waſſentragen. Ueber den weiteren Verlauf 
der Unlerſuchung ift noch nichts Defannt. 


Wie die Tiere ehen. 


Die meiſten Menſchen achten kaum darauf, 
daß die Tiere anders ſehen, als ſie ſelbſt, 
wären z. B. erſtaunt, wenn ihr Hund fie durch 
ein Fenſter hindurch nicht erkennen würde. Der 
Hund ift freilich ein Tier, beffen Hauptſinn die 
anderen Tiere 
ſehen anders, als der Menſch. Das gilt ſowohl 
vom perſpektiviſchen Sehen, d. h. von der fheim- 
baren Veränderung der Maße und der Winkel, 
die von der Höhe der Augen über dem Erd⸗ 
boden oder der Lage zum Objekt abhängt, wie 
vom räumlichen Sehen, der Plaſtik, die auf der 
Benutzung zweier Angen beruht. Größenſchätzung 
mit einem Auge iſt beim Tier wie beim Menſchen 
immer ungenau, wenn nicht unmöglich. Man 
braucht nur ein Auge zu ſchließen und daun mit 
dem anderen die Naſe zu betrachten, um ſich 
hiervon zu überzeugen: ſie erſcheint gauz nach 
der Seite geſchoben. Sehr wichtig für das pla« 
ſtiſche Sehen iſt der Augenabſtand, der beim 
Meuſchen innerhalb kleiner Grenzen liegt, aber 
im Tierreich ganz verſchieden groß iſt. Je 
größer er ift, deſto klarer ift die Raumanſchauung, 
und müſſen deswegen Tiere mit großem Augen⸗ 
abſtand, etwa der Löwe oder der Elefant, über 
eine vorzügliche Schätzung der Raumverhältniſſe 
verfügen, während dies bei einer Maus mit ſehr 
geringem Augenabſtande kaum möglich iſt. 
Natürlich ſpielt dabei das Verhältnis des Augen⸗ 
abſtandes zur Körpergröße auch eine Rolle. 
Helmholtz hat einen ganz einfachen, aus wenigen 
Spiegeln, die zu je zweien parallel angeordnet 
ſind, aufgebauten Apparat angegeben, mit deſſen 
Hilfe man die Wirkung des größeren Augenab⸗ 
ſtandes an ſich ſelbſt erfahren kann, und beim 
Bau moderner Doppelfernrohre treffen die Lidt- 
ſtrahlen auch ſo in die Linſenſyſteme, als ob ſie 
einem größeren Augenabſtande entſprächen. Es 
gibt Tiere, die ihren Augenabſtand verſchieben 
können, z. B. die Hummern und die Schnecken. 
Wie deren Raumanſchauung beſchaffen iſt, weiß 
man nicht, da man iber die Vollkommenheit 
ihrer Sehwerkzeuge nicht genügend unterrichtet 
ift. Ganz merkwürdig muß die Raumvorſtellung 
der Wirbeltiere geweſen ſein, die drei Augen 
hatten. Ein Vorfahr der noch jetzt in Nen- 


und 


ſtanz in 


I 


1 
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eines anmutierten Finger eine Zehe, 


Seeland lebenden Brücken⸗Eidechſe (Hatteria), 
die unter der Haut noch ein ziemlich weit ent⸗ 
wickeltes Scheilelauge hat, die Pallgeohatteria, 
hat drei Augen gehabt. Wie ſie hiermit geſehen 
hat, kann man ſich durchaus nicht vorſtellen. 
Noch weniger kaun man fiğ vorstellen,” wie der 
Tintenfiſch ſieht, der zwei hochentwickelle, denen 
des Menſchen ſehr ähnliche Augen hat. Sie 
liegen an den Endpunkten eines Durchmeſſers 
feines Körpers, alfo fo, daß fie ganz verſchiedene 
Geſichtsſelder haben. Gerade auf dem Bit 
ſammenfallen eines Teiles der Geſichtsfelder 
beider Augen muß aber das plaſtiſche Sehen be- 
ruhen. Bei den Vögeln ſind die Augen ähnlich 
angeordnet, d. h. das eine ſieht nach links, das 
andere nach rechts, wenn man von einigen Nacht⸗ 
vögeln abſieht. Bei den Vögeln verlaufen auch 
die Sehnerven nicht, wie es bei den Säugetieren 
der Fall iſt, gekreuzt, und deswegen iſt es beinahe 
unmöglich, eine Vorſtellung von ihrer Art des 
Sehens zu bekommen. Eine Konvergenz der 
Augenachſen ſcheint zwar anusgeſchloſſen, wohl 
aber iſt es möglich, daß beide Augen gleichzeitig 
ein Objekt ſehen, ja, bei einigen Vögeln, z. B. 
dem Ziegenmelker, ſind die Augen ſo drehbar, 
daß er auf der Vorderſeite wie auf der Nickjeite 
des Kopfes Objekte fixieren kann. Bei dieſer Art 
des Seheus iſt natürlich eine Einfühlung für den 
Menſchen unmöglich. Eine ungefähre Vorſtellung 
vom Sehen der Vögel bekommt man, wenn mait 
beobachtet, wie ein Huhn ein Korn auf dem 
Boden erſt mit einem Auge, dann mit dem anderen 
fixiert. Wie es um das Sehen bei niederen 
Tieren beſtellt ift, die eine größere Anzahl von 


Augen haben, ſcheint überhaupt nicht vorſtellbar 


zu ſein. 


Wiſſenſchaft und Technik. 


Chirurgiſche Meiſterſtücke. Dr. V. D. 
Lespinaſſe in New Mork hat vor kurzem eine 
Methode erfunden, Arterien ohne Naht zu- ver- 
einen. Dieſen neueſten Fortſchritt der konſer⸗ 
vierenden Chirurgie reiht nun ein Wiener Arzt 
in der „Neuen Freien Preſſe“ in den Zuſam⸗ 
menhang der hervorragendſten Operationen auf 
dieſem Gebiete der Chirurgie ein. Die erſte er- 
folgreiche Eutfernung eines krebskranken Stücks 
aus dem Magen durch Billroth (1881) glich 
einem Wunder; die Kropfoperationen von Wälj- 
ler und Mikulicz wurden angeſtaunt, ebenſo der 
künſtliche Kehlkopf von Guſſenbaner. Albert er- 
fele Nervenſtücke durch andere, wie mau in eine 
zerſtörte Telegraphenleitung neue Drähte einſchal⸗ 
let. Nicoladoni gab einem -Kranten au Stelle 
ein Wiener 
Kriegschirurg an Stelle eines Schädelſtücks eine 
Zelluloidplalſe, was geradezu an eine Münch ⸗ 
haufiade erinnert, und Rehn lehrte ns, Herz 
wunden zu nähen. Die moderne Chirurgie will 
Organteile und Organe ſchaffen. Gerſuny ver⸗ 
ſchönert die Nafe; zur Verſchönerung der Büſten 
konnte ſich der Künſtler bisher nicht bequemen. 
Payr in Greifswald näht eine für die geiſtige 
Eutwicklung des kretiniſchen Kindes wichlige Sub- 
die Milz ein. Ein deutſcher Chirurg 
jet an die Stelle fehlender Sehnen Seiden: 
faden, ein anderer erſetzt krauke Gelenke durch 
geſunde — freilich vorläufig nur beim Hund. 
Moſetig hat bereils Knochenfragmente künſtlich 
aufgebaut, was ja die Zahnärzte täglich leiſten. 
Die Darmnaht hat die Chirurgie lebhaft beſchäf⸗ 
tigt. Es mäſſen oft kranke Darmabſchuitte ent- 
fernt werden — was tun? Murphy hat zwei 
Metallzylinder angegeben, die im Innern des 


Darmes zuſammengeſchoben werden und im Kör- 


ver verbleiben, bis das Zuſammenwachſen der 
Darmſtſicke, vollendet iſt. Das entſpricht ja be 
reits der Arterienvereinigung von Lespinaſſe. 
Albert und Schüler haben au Stelle der Mur- 
phyzylinder — Rübenſtſcke geſetzt. Der Darm 
wächſt zuſammen und die Rlbenzylinder werden 
verdaut. Nach einem Vorſchlag eines ruſſiſchen 
Autors näht ein Wiener Chirurg Darmſtſicke zu⸗ 
ſammen, ohne ſie zu eröffnen. Die Chirurgie 
der Zukunft wird Organe und Drganteile ais- 
tauſcheu, ſchlechte Lungenſtücke durch gute, viel ⸗ 
leicht auch ſchwache oder frante Herzklappen durch 
leiſtungsfähigere erſetzeu. Die nene Melhode, 
Blutgefäße ohne Naht zu vereinigen, führt direkt 
zur großen Chirurgie des Herzens. 


Handel und Induſtrie. 


Vom engliſchen Textilmarkt. 
Bradſorder Wollmarkt hat fiğ die Kaufluſt in 
der letzten Woche etwas belebt. Die Eigner von 
Kammzügen halten fih mit den Verkäufen ziem⸗ 
lich zurück, da fie auf Untergebote, die ihnen von 
den Käufern vielfach gemacht werden, nicht ein- 
gehen wollen. Die Wollgarnſpinner ſind nach 
wie vor außerordentlich fott beſchäftigt, in der 
Hauptſache auf Rechnung älterer Orders; den- 
noch kann gemeldet werden, daß der Eingang 
neuer Aufträge ſich in dieſer Woche etwas vers 
mehrt hat. 


ſo überhäuſt, da ß neue Abſchlüſſe nur bei Be⸗ 
willigung längerer Lieſerfriſten ſtallfinden. Wollene 
Gewebe konnten in der letzten Woche etwas beſſer 
umgeſetzt werden, da die Verbraucher ſich wohl 
oder übel genötigt ſahen, die geforderten Preiſe 
zu bewilligen; ſowohl das Ausland wie das 
Juland legte befriedigende Nachfrage an den Tag 
und beſonders für Rechuung Süd⸗Amerikas liefen 


Auf dem | 


Mohairgarne find ziemlich vernach⸗ 
läßigt. In vielen Betrieben ift man mit Arbeit 


Beſchäftigung iſt allenthalben zufriedenſtellend. 
Auf dem Wirkwarenmarkt in Leſceſter herrſcht 
befriedigende Nachfrage nach Phautaſtearlikeln. Auch 
die Spinner von Slrickgarnen fd mit dem Cine 
gang von Aufträgen zufrieden. Flanellgewebe 
wurden für Rechnung des Auslandes in gutem 
Umfange abgeſetzt. Die Breife werden feft bes 
hauptet. Große Zurückhaltung zeigen nach wie 
vor die Baumwollgarnſpiuner. Für amerkkaniſche 
Garnſorten hat fiH die Nachfrage um eine 
Wenigkeit belebt; Untergebole werden zuxückge⸗ 
wieſen. Der Verkehr in Baumwollgeweben war, 
ſoeit der einheimiſche Handel in Beſracht kam, 
recht unbedeuſend. Von feiten Süd - Amerikas 
gingen einige Auſträge von Druckſtoffen ein; 
ſonſt kaun die Lage als befriehigend nicht bes 
zeichnet werden. Die Berichte vom Leinengarn⸗ 
markt mien nuverändert feſte Preiſe; neue Abe 
ſchlülſſe laim zu wünſchen berg, Julegarne find 
ziemlich gefragt: die Preiſe haben gegenilber der 
Vorwoche keins Veränderung erfahren. 


Börſenberich te 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Meters burg, den 6. August. 
Teudenſ Fonds behauptek; gerſragt werden 
Hypothekenpapſere: Dlvfdenſegwerte mhin, ſedoch im 
allgemeinen bebaubund; Nrämienlooje gleichfalls gefragt. 


Wech ſelkurs. geſtern heute 
Wechselkurs auf Londa 4 M. 10 Pf., —— | —— 
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Wechſelturs „ Pars — —— 
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F Handelsbant 222 TA 

Rigaer Kommerzbant 303 00 
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Geſellſchaften. F 
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RaspiBejelichnit 5 ji 4315 
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Rıffilche Gef. Hartmann 11 
o onmaſche Maſchinen⸗Fabrir 236 
Nitopol-Mariupofer Geſeilſchaſt.. | 21 
Butilome Wertes ~ . a aa a + | 160 
Ruſſ⸗Balt. Waggonſabrl . . | 408 
Aaſſiſche Sofomotivenbaueßefettihutt 222 
Sſormower Gej. f. Eier u bi a 
induſtrie. $. à 22 
! Waggon u. nech Fabrit 275 . 
ACA „Diale . . 92, | h 
Denez⸗Jurlewer Geſellſchaft . [150 148 
Berlin, 6. Auguſt. 
Ausländiſche Börſen. A 
Aus zahlungen auf St. Petersburg 216.15 
Wechſelluns auf 8 Tage. | —— 
4½¼% Ruſſiſche Anleihe 1908. 100.50 
4% Slaatsrente 100 Rubel 93.50 
Ruf Kreditbillete e 25.95 
Pripatdis font . 7 9: 37 
Teudenz: feft, 
Paxis. 
Auszahl. a. Petersb. Minſmalpreis | 265.75 
* P „ Maprimalprei 267.75 
4% Staalbtenle 1894. 2 
4¼ Nuſſiſche Anleihe 199 
5% Bertifitate der Rentel 1908 
Privaldiskont pepecs 
Tendenz: ruhig. 
London. 
5% Ruſſ. Anleihe 1906 . 105 
4½ Neue Rufi. Anleihe 1909 CAA 
Amſterdam: 
BY, Rufi. Anleihe 190. 
4½ Nee Ruff. Anleihe 1909 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1908 103.90 


Leitende Nedaktenre und Inhaber der Neuen 
Lodzer Yeitung: Alezis Drewiug und Alexander 
Wilker. 


; PATENTE 


Waren-Muster-Modelle 
Ing.D.FR/ENKEL 
Warschau, Nowogrodzka A 04. 


Filiale in Lodz, Wölczanska-Strasse N 109 
Vertreter: Ing. EGW. Neumark 
Sprechstunden von 1—2% Uhr nachmittags. 

= a c Direktion J. 
Großes Theater. G. Sandberg. 
Sonntag, den 7 Anguſt 1910, 


Zum 2. Male: 


größere Auſträge bei den Fabrikanten ein; die 


Millionär Halpern 


ein Melodrama in 4 Akten mit Geſang von Hermolin 


Es werden zirka 


20 


für Bauarbeiten geſucht. 


8120 


Arheiter 


Zu melden: 


Akt.⸗Gif. Wayss & Fraytag, Zakoutnaſtr. 87. 


Worarions-Eihnellpreffendrud „Reue Lodzer Zeitung* 


1. Beilnge zu Ar. 3593 „Neue Lodzer Zeirung“. 


Sonntag, den (25. Juli) 7. Auguſt 1910. 


Morgen-Ausgabe. 


Morgen-Kusgabe. 


Von der arktiſchen Zeppelin⸗ 
Vorexpedition. 


Aus Tromsö wird gemeldet: Die Stations ⸗ 
jacht „Carmen“ des Prinzen Heturſch brachte 
von der Zeppelin - pedition folgende Nachricht: 
Am Sonntag, dem 24. Jul. trafen das Erpe. 
ditionsſchiff „Mainz und der Eisdampfer „Phönix 
in der Silleebat dit, die einen Teil der Gropat 
bildet. Hier beſhloſſen Prinz Heinrich und Graf 
Zeppelln, da fif einen äußerft günſtig gelegenen 
Plaß fanden, ine Station zu errichten. Am 30. 
Julf unteruchmen Prinz Heinrich und Graf 
Zeppelin mi den übrigen Expeditionsteilnehmern 
einen Marý landeinwäris, um das große Pla⸗ 
ican auf zer Weftfeite zu erforſchen. Auf dieſem 
Plateau Eird aller Wahrſche inlichkeit nach elne 
Ballonolſſtiegsſtation errichtet werden. Hierauf 
beſucht das Expeditionsſchiff „Mainz“ die Kingsbai 
und die Signebai. In den letzten Tagen waren 
die Expeditſonsteilnehmer auch auf den Robben ⸗ 
fog gegangen, wobei namentlich. Prinz 
Heinrich von großem Jagdglück begünſtigt war, | 
Zuweilen wurden auch Auſſtiegsberſuche mit 
Heinen Ballons unternommen, die, wie bie Ber 
meſſungsapparate zeigten, ſich bis zu 17,000 
Meier Höhe erhoben. Am 1. Auguſt wurde die 

fahrt nach der Polareisgrenze angetreten, wo 

Paa a unternommen werden follen. 

Wenn diefe beendet find, wird die Expedition 

von dort direft nach Hammerſeſt abgehen und 
ann nach Tramsb welſerſahren, von wo die 

Seimie angetreten werden ſoll. Die Stations⸗ 

jaht „Carmen“ bleht bis zum Eintreffen der 

Erpedilion in Tromsö liegen, 


Rumpf gegen 
die Qruſen. 


Beirut, 6. Auguft. 
Der neue Ausbruch der ewigen Fehde zwi ⸗ 
jhen dem kriegeriſchen Druſenvoll, das 1860 
die Chriſten⸗Metzeleien veranſtaltete, mit den no⸗ 
madiſſerenden Araberſtämmen veranlaßt die tilre 
fischen Behörden zu energiſchen Maßnahmen. Das 
ganze Hauragebiet It, wie gemeldet, in hellem 


Aufruhr. Pintig waren die Kämpfe bei Bosra 
Marabat; es gab zahlreiche Tote und Ver- 
wundete. Dreißig Bataillone Infanterie find 


unterwegs. Geſtern traf ein Kriegsſchiff mit tut 
ſend Soldaten von Adana iu Beirut ein, fie 
ſiud fofort in das Auſſtandsgebiet weitergereiſt. 
Der Kommandant von Beirut begibt fid) eben- 
fals dorlhin, und zwar als Expeditionsleiter. 
Die Blätter melden neuerliche Heine Kämpfe fran- | 
zöſiſcher Truppen mit den Truppen des Sultans 
von Wadai, in denen die Franzoſen geſchlagen 
worden ſeien. In der Nähe von Medina hat 
ein heftiger Kampf türkiſcher Truppen mit Ara⸗ 
berſtämmen ſtattgefunden. Die türkiſchen Trup⸗ 
pen halten drei Tote und neun Verwundete. | 
Die Araber ergriffen unter großen Verluſten 
die Flucht. Es gingen von hier vier Bataillone 
und eine Maſchinengewehrabletlung gegen die | 
Drufen ab, 


D 


In feierlihfter. Weiſe wird am 20. ds. Mon. 
in Poſen muter Teilnahme des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares ſowie vieler anderen Fürſtlichkeiten die 
Einweihung des nach vieljähriger Arbeit fertige 
geſtellten neuen Kaiſerſchloßes ſtatlfinden, welches 
einem Hohenzollernprinzen als Reſidenz dienen 
fol. Der rieſige Monnmentalbau des Schloßes, 
welcher einen impoſanten Eindruck macht, iſt ein 
Werk des bekannten Baurats Schwechten. Das 
Schloß, für deſſen Anlage eine Bodenfläche von 
nicht weniger als 8000 qum benötigt wurde, ift 
im romaniſchen Stil erbaut; ein 70 M. hoher 


as Kaserschloßinfasen en 


Turm ſowie zwei kleinere Türme krönen den vie 
ſenhaften Bau. Die neue deulſche Kaiſerpfal in 
der Oſtmark iſt mit einem Koſtenaufwand von 
weit über 8 Millionen Mark erbaut worden. 
Glänzend ift die Inneneinrichtung und Aucsſtat⸗ 
tung des reich ornamentierten und durch mächtige 
Faſſaden ſowie durch Giebel und Turm wire 
kungsvoll abgeſtuften Gebäudes. Im erſten 
Stockwerk befindet fid der trotz feiner Rieſengröße in 
den glücklichſten Verhältniſſen gehaltene Feſtſaal, 
welcher um mehr als ein fünftel größer iſt als 
der Weiße Saal im Berliner Schloße. 


Türkiſche Rüſtungen in Mazedonien. 


Ronftantinopel, 6. Auguft. (Preß - Tel.) | 


Der Generalſtab des dritten Armeekorps in Saloniki 
hat auf Befehl des Kriegsminiſters einen voll- 
ftändigen Feldzugsplan entworfen, der einen 
doppelten Angriff vom Norden und vom Süden 
auf die mazedoniſche Grenze in Rechnung zieht. 
Und zwar ift eine Konzentration der fürkiſchen 
Streitkräfte gegen Griechenland bei Elaſſona, der 
Truppen gegen Bulgarien im Strumatal vorge 
ſehen. Der Generalſtabchef des dritten Korps, 
Ali Riza⸗Bey, hat mit 15 Offizieren in den 
letzten Tagen einen eingehenden Erkundigungsritt 
entlang der türkiſch - bulgariſchen Grenze ausge⸗ 
führt. Bedentende Transporte von Munition und 
Lagergerätſchaften find dorthin abgegangen. Das 
Kap von Cara Burm an der Weſtküſte der 
chalkidiſchen Halbinſel wird ſtark befeſtigt, um 
den Eingang in den Hafen von Saloniki gegen feind- 
liche Schiffe jederzeit ſperreu zu können. 
General Torgut Paſcha ſoll ſich mit 20 


Bataillonen auf dem Marj nach der Grenze be- 
finden. 


Sonntagsplauderei. 


Hochſonmer! Die Erne ift in vollem Gange. 
Teilweiſe füllen die ſchweren Garben bereits die 
Scheunen und auf den Guſsfeldern rattert die 
Dreſchmaſchine. Garbe auf Garbe wird hoch 
emporgereicht und fein geſondert rieſelt Hier das 
Korn hervor und dort wird das Stroh abge⸗ 
ſammelt. Die Kornſöcke füllen fh und ſorgſam 
gezählt und regiſtriert werden fie in die Sen- 
nen geſchafſt. Die Maschine erfeht hier die Nr 
beit Hunderler von Menen. 

Wenn man im Umkreſſe von Lodz fiğ die 
Bauernwirtſchaflen anſieht, ſo kann man bemer⸗ 
len, daß die landwirtſchahlichen Maſchinen 
immer mehr und mehr in Gebrauch kommen. 
Die Güter haben in dieſer Beziehung einen 
guten Einfluß auf unſere Bauern gehabt. Auf 
den Giltern führte man die Maſchſſen ein und 
der Bauer foume fih mit eigenen Augen über 
den Nutzen dieſer von ihm anfangs Meas mit fo 
viel Mißtrauen behandelten Neueinrichſungen une 


terrichten. So kam es denn, daß ganze 
Dörfer zuſammengelan haben, um ein 
ſame Koſten Maſchinen zu beziehen. Und fie 


fahren dabei nicht ſchlecht. Ihr Beiſpiel wirkt 
wiederum auf andere Dörfer und Bauernmrſte 
und ſo ſehen wir denn die landwirtſchaftlichen 
Maſchinen immer mehr und mehr ſich verbreiten, 
Dem ſommerfriſchelnden Städter rauben biefe 
Vaſchinen ein ganzes großes Stück der friiheren 
Erieromanlik. Die fo ſchwere Erntezeit ift 
durch die Maſchinen abgekürzt, aber anch die 
einzeln Manipulationen find verringert, vers 
einfacht. Wenn einſt mit heiterem Geſang die 
Bauernbubig und Bauernmädel in Scharen auf 
die Felder zogen, fo freute ſich der Städter bie- 
fer Arbeits luſt, der ländlich urwüchſigen Kraft, 
die in der ſchweren Arbeit lag, der fröhlichen 
Slimmung, die bei den Erntearbeiten herrſchte. 
Es ift, als wenn die Maſchinen, die eine ange- 
ſponnte Anfmerffamfeit beanſpruchen und nur | 
einige wenige Menſchen zu ihrer Bedienung be- | 
dürſen, ein großes Stück Eruteromantik vernich⸗ 
tet haben. Nicht mehr die das Auge ergötzende 
Kraft der menſchlichen Muskeln iſt es, die den 


en praltiſchen Sinn harten Schrittes hinweg 


über jede Romantik, die ſie ſogar als fortſchritt⸗ 
feindlich bezeichnet. 

Die Erntezeit erinnert aber auch den Städter 
daran, daß es nun bald zu Ende iſt mit dem 
ſchönen Sommeraufenthalt in Gottes freier 
Natur. Die Tage der Erholung und Erfriſchung 
neigen ſich dem Ende zu und mit dieſem Ende 
zieht in die Herzen ſo vieler Eltern die ſchwere, 
durch unſere Lodzer unhaltbaren Verhältniſſe 
bedingte Sorge um die Schule für die Kinder. 
Was die Vollsſchulen anbelangt, fo kann man 
wenigſtens unſerer deutſchen Schulkommiſſion die 
Anerkennung nicht verweigern, daß ſie viel gutes 
geſchaffen hat. Eine ganze Reihe neuer Schulen 
find entſtanden und Tauſenden von Kindern iſt 
die Möglichkeit geboten worden, wenigſtens den 
Elementarunterricht zu genießen. Auch die Zahl 
der polniſchen Volksſchulen iſt vermehrt worden 
und die jüdiſche Gemeinde iſt jetzt gerade damit 
beſchäftigt, die Anzahl der Elementarfchulen zu 
vergrößern. Wir waren aber ſo weit in Lodz 
zurückgeblieben, daß noch immer Jahre vers 
gehen werden, ehe wir ſagen können werden, daß 
ein jedes Kind bei uns die Möglichkeit hat, eine 
gewiſſe minimale Schulbildung zu erhalten. 
Bisher müſſen noch immer Tauſende von Kine 
dern wegen Mangel an Platz in den vorhan⸗ 
denen Schulen zurückgewieſen werden und wachſen 
als Analphabeten, ohne jede Schule auf. Wir 
können aber hoffen, daß dank der Opferwilligkeit 
unſerer Bevölferung in der Bezahlung der Shul- 
ſteuer und dem energiſchen Vorwärtsſchreiten une 
ſerer Schulkommiſſion, die Verhältniſſe fiğ von 
Jahr zu Jahr beffen werden. 

Aehnlich wie mit den Elementarſchulen, wenn 
licht schlimmer, ift es mit unſeren Mittelſchulen 
bestellt. Wer in Lodz ein Kind in die Mittel- 
ſchulen abgeben will, der weiß ein Lied von 
Kummer und Sorgen, von Thränen und Bor- 
würſen und vou weiß was noch Allem zu fingen. 
Der Andrang zu den ſtaatlichen Schulen ift un⸗ 
geheuer groß. Auf jede Valanz finden fih min- 
deſtens 3 Kandidaten. Aus dieſem Grunde pros- 
perieren die Privatſchulen und auch fie find, un 
geachtet des horrenden Schulgeldes überfüllt. 
Einen Sohn im Kronsgymnaſium anbringen, ift 
gleichbedeutend mit einem guten Treffer in der 
Lotterie und derjenige, der nicht die erforder⸗ 


Beobachter feſſelt, fordern der fein erdachte Me 
chanismus der Maſchine. Arbeitskraft ſparen 
— ift bie Deviſe unſerer Zeit und fie gebt mit 


lichen „Schrilte“ int, kann lange warten, bis 
0 „hoffnungsvoller“ Sproſſe Kronsgymnaſiaſt 
wird. 


Imeifachen 
Vombeunttentat. 


Namur, 6. Auguſt. 

In Falaen iſt ein Bombenattentat verübt 
worden, das großes Anfſehen erregt. In der 
Nacht wurde von unbekannter Hand eine Bombe 
durch das offene Fenſter eines Schlafzimmers in 
die Wohnung des Bruders des Abgeordneten 
Boel geworfen, der ſich in feiner Villa in Falaen 
aufhält. Glücklicherweiſe war die Bombe durch⸗ 
nüßt, ſo daß ſie nicht zur Exploſion kam und 
leinen Schaden anrichtele. Wäre fie explodiert, 
ſo hätte ſie ihrer Zuſammenſetzung nach das 
ganze Haus und ſämtliche darin befindlichen 
Perſonen zerſchmettert. Kurze Zeit darauf wurde 
eine zweite Bombe in die Wagenremiſe des 
Hauſes geſchleudert, die von dem Hauſe ungeführ 
dreißig Schritte entfernt ſtand. In der Remiſe 
befand fiğ das Automobil Boels. Die Bombe 
explodierte, riß das Automobil in Stü 


e und 


— — S if wirklich 


richtete an dem Haufe furchtbare Verwilſtungen 
an. Die eine Wand, an der das Automobil 
ſtand, wurde vollſtändig zertrümmert, im Fuß⸗ 
boden befanden ſich mehrere Löcher von ¼ bis 
1 Meter Tiefe, die Fenſter waren zerbrochen, 
das Dach demoliert. Man vermutet, daß es ſich 
um einen perſönlichen Racheakt handelt. Die 
Gerichtsbehörden haben eine umfaſſende ſtrenge 
Unterſuchung eingeleitet. Durch einen anos 
uymen Brief, den der Bruder des Abgeord⸗ 
neten vor kurzer Zeit erhielt und in dem ihm 
angedroht wurde, daß er ſterben milſſe, Hoffi 
die Polizei, auf die Spur des Bombenattentäterd 
zu kommen. Man glaubt nicht, daß es ſich um 
den Bruder, ſondern um den Abgeordneten ſelbſi 
handelt, daß dieſem das Attentat gegolten habe, 
da der Bruder wenig in der Oeffentlichkeit her⸗ 
vortrat und als un verheirateter Mann in feinen 
Kreiſen ſehr beliebt war. 


Baͤdernachrichten. 


Bad Goezalkowitz, Dies. Schleſſen. Die Tehte amta 
liche Srembenlifte weift vis zum 2. Au uſt d. J. 1480 
Kurgäste und 086 Exholungsgäſte, insgesamt alfo eine 
Saft von 2072 Perſonen auf. 


Dr. Ludwig Schwein burgs Sanatorium und 


Waſſerheilauſtalt in Zuckmantel, öſterr. Schleſlen 
hatte bis zum 31. Juli 416 Kurgäſte zu ver 
zeichnen. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Die Hunddzeit! 
(Nachdruck verboten) 


O Hundstagszelt, o Hundstagszeit — eint ſehr beliebt 
bei allen, — haut hört man jammern welt und breit — 
du Yannft mir nicht gefallen! — Du bringſt, das ift doch 
gar zu bunt, — die Sommerfriſchen auf den Hund — 
zeig" dich von beſſrer Seite — fonft geh'n fie alle pleite I 
— — Œs gab’ zu viel der Feuchtigkeit, — noch tropfen 
Halm und Blätter, — o Hundstagszelt, o Hundstagszelt 
— das nemt man Hundewelter! — und itanchmal 


| trlebſt du's gar fo graus — man jagte kaum den Hund 


hinaus — man ließ ſich ſelbſt erweichen, — o Torhelt 
ſondergleichen! — — Mag ſtärken man im Alpenland — 
bergſteigend Bruſt und Waden — mag man, enlſprechend 
feinem Stand, — in Baden-Baden baden. — Ob Weſer⸗, 
Oder⸗, Rhein-Gebiet, — allüberall dasſelbe Lied: — 
Man bat nicht viel genoſſen — es bat zu viel gegoſſen L 
— — Wird fo verdorben jeb Ibell — dann ruft der 
Gaſt mit Graufen: — ich bin tstal verſchnupft, fo will 
— i hier nicht länger haufen, — ift das die „Strömung“ 
biejer geit — tun mit die Menſcheukinder leid — bie 
von ihr fortgeriſſen — nun schwimmen lernen müffen 1 
ein Kometen jahr — man merkt es 
allenthalben, — ift heute mal der Himmel klar — ziehen 
morgen tief die Schwalden! — Lacht deut der goldene 
Sonnenſchein — wird's morgen deſto trüber jelt — gee 
init liegt an den Wegen — der goldne Ernteſegen! — 
— O Hundstagszeit, o Hundstagszeit — da Dit der 
Wohlfahrt Hemmung — Haft viel Berluſt gebracht und 
Leid — durch Sturm und neberſchwemmung. — Von 
Nord und Süd und Weft und Dft — kam (äglich ſolche 
Hiobspoſt, — bis dato warſt du ſchändlich, — nun 
ändre dich endlich — — Schon fendet einen Hoffnungs⸗ 
ſtrahl — pie goldne Sonnenſchelbe, — und wieder hofft 
der Menſch einmal — daß es beſtändig bleibe, — daß 
wenigſtens des Sommers Neft — uns wieder trocken ſitzen 
läßt — und laß nach Sturm und Regen — erblühen den 
Erniefegen! — — Nun laß vu ſchöne Hundstagszeſt — 
den Segen nirgends fehlen — gib Muhe und Beſchaulich⸗ 


leit — nicht nur den Sitzungsſälen — doch fol es 
ſtromen trüb’ und gran, — geſcheh' es durch die — 
Schenerfran — ſonſt fende uns nichts welter — an 


„Niederſchlag“! — 
Ernſt Heiter. 


Jnzwiſchen haben wir eine ganze Reihe von 
Privatſchulen, die, mit Ausnahme nur zweier, 
leider nicht die Rechte der Kronsſchulen genießen. 
Ich ſage „leider“, nicht weil ich von dieſen for 
genannten „Rechten“ fo ſehr viel halte. 
Sind fie doch herzlich gering für den Private 
mann, denn ſie beſchränken ſich auf das Vorrecht 
des Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſtes und auf das 
Recht zum Beſuch der Hochſchulen. Nun ſind 
aber die Privatlehranſtalken fo eingerichtet, daß 
ſie die Schüler zu den erforderlichen Examen 
direkt vorbereiten, genau fo, wie die Staats⸗ 
ſchulen und das Beiſpiel in Riga, Libau, Mitan, 
Reval und anderen Städten hat bewieſen, daß 
die Schüler dieſe Examina auch wirklich be⸗ 
ſtehen. 

Ich glaube, daß in Anbetracht dieſer Tatſache 
gerade die Privatlehranſtalten einen Vorzug haben, 
der darin beſteht, daß der Connex, das Zuſammen⸗ 
gehen und die gegenfeitige individuelle Berlickſich⸗ 
tigung zwiſchen Lehrer und Schüler, aber auch 
zwiſchen Eltern und Lehrern in den Privatſchulen 
viel größer iſt, als in den Kronsſchulen, wo be⸗ 
lanntlich der Lehrer ein gut Teil Slaatsbeamter 
ift, mit allen, wiederholt in der Preſſe angeführ⸗ 
ten Eigenheiten des Beamtentums, während die 
Rechte durch ein Examen der Schüller ſehr wohl 
erworben werden können. Nicht wieder gutge⸗ 
macht lann aber die Verbildung der Kinder 
werden, die dann entſteht, wenn fie ſchablonenhaft 
behandelt werden. 

Die Rechte ſind aber bei vielen Eltern ſo 
wichtig, daß ſie alles andere gern mit in den 
Rauf nehmen, wenn nur der Bub nachher eine 
„Bumaga“ hat. Dieſe „Bumaga“, das Alpha 
und Omega unſerer Bitrofratie, hat auch bei 
vielen Eltern eine ſolche Bedeutung gewonnen, 
daß dieſes Stückchen Papier der Inbegriff alles 
Strebens, alles Glückes geworden iſt. Was der 
Junge lernt, wie er erzogen worden, das kommt 
alles erft in zweiter Linie in Betracht, die Haupt- 
ſache iſt und bleibt das „Papier“, auf dem 
ſchwarz auf weiß ſteht, daß er eine Mittelſchule 
beendet hat. 

Unter dieſem einſeitigen Standpunkt leiden 
unſere Privatſchulen. Alles drängt ſich in die 
Kronsanſtalten und dieſe haben die Gelegenheit, 
ſich das beſte, oder doch am beſten vorbereitete 
Schülermaterial auszuleſen. Der Junge wird 
zur II. Klaſſe vorbereitet und macht dann erſt 
das Examen in die I. Klaſſe, das ift eine häufige 
Erſcheinung bei uuferen Staatsſchulen in Lodz. 


Und was wird aus dieſen ſo gut vorbereiteten 
Schülern? Wie viele von ihnen können nicht 
ohne Nachhilfeſtunden mitkommen, ſobald der 
Teil, den ſie ſchon vor dem Beſuch der Schule 
eingepaukt hatten, überſchritten ift! Wie viele 
werden, weil ſie, zu weit vorbereitet, anfangs 
überhaupt nichts zu lernen hatten, aus Gewohn⸗ 
heit faul und kommen überhaupt nicht bis zur 
erſehnten „Bumaga“! 

In der Schule heißt es, dem Schüler Luſt 
und Liebe zu dem Lehrgegenſtande beizubringen 
und auf ihn erzieheriſch einzuwirken. Ein halb- 
wegs begabter Schüler muß dem Unterricht folgen 
können. Kann er das nicht, ſo iſt gewiß ein 
großer Teil der Schuld dem Lehrer zuzuſchreiben, 
der es nicht verſteht, fetuen Lehrgegenſtand fo 
vorzutragen, daß der Schiller ihn begreift und 
lieb gewinnt. Und ein Schiller, der den Lehr 
gegenſtand lieb gewonnen hat, wird auch nie 
faul ſein. 

Ich hatte einen Lehrer, an den ich mich gern 
und in Liebe erinnere, der mir einmal ein Wort 
ſagle, das man heute wohl kaum bei einem 
Pädadogen wieder hören wird. Als ich ihm 
davon ſprach, daß ich Nihhilfeſtunde zu nehmen 
gedenke, um dem Gegenſtaude beffer folgen: zu 
können, ſagte er: „Tu mir nicht die Schande 
an, daß Dit, als mein Schüller, Nachhilfe brauchſt. 


‘Romme einige Nachmittage zu mir und ich werde 


Dir Alles beibringen, was Dir fehlt, 
den Anderen mitzukommen!“ 

Wo finden wir heutzutage noch 
Lehrer? Heute heißt es, der Junge muß hier 
und jener dort privatim unterrichtet werden. 
Nachhilfe und immer wieder Nachhilfe iſt auf der 
Tagesordnung unſerer Mittelſchulen. Die Herren 
Lehrer laſſen fih die Eltern kommen und ere 
klären ihnen, daß es ohne fremde Nachhilfe mit 
dem Schüler nicht mehr gehen werde. Dabei 
bedenken ſie gar nicht, daß ſie durch ein ſolches 
Verlangen nicht nur den Schüler blosſtellen ! 

Es iſt alſo bei der nun in vielen Familien 
herrſchenden Wahl der Lehranſtalt nicht aus⸗ 
schließlich auf die „Bumaga“ zu achten, ſondern 
doch wohl in erſter Linie auch darauf, in welche 
der leider ſo ſpärlich vorhandenen Mittelſchulen 
der Schüler ſeiner Individualität noch am beſten 
hineinpaßt, damit aus ihm ein nützliches Mit- 


um mit 


ſolch einen 


glied der Geſellſchaft werde. 
Max Adolphi. 


Sonntag, den (25. Juli) 7. Auguſt 1910. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Nr. 358. 


Bilanz der Heſellſchaft Hegenſeikigen Kredits Lodzer Induſtrieller 


Ewangelicka- Strasse Wè 1-13. 
— ̃ ᷣ ͤ .. en a m 


per 30. Juli 1910. 


Gegründet im Jahre (831, 


Rubel, 
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Activa Rubel, Passiva. 
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Wechſel und andere Dokumente zum Iulallo e.. bl 6188437 Lodz den 30, Juli 2 
Effekten zur Aufbewahrung Da ke ER 2 483700 — 8 
Für eine Lohn⸗ Färberei Lofer Baumwolle und Wolle wird un .. 

| Haben Sie Bedarf erfahrener, nüchter 2 junger t 8085 Unterſtütztd Landesinduſtriel 


in Muſterkarten 


und wünschen Ste mich 
si fprechen, fo rufen Sie 
bitie Telephon Rro. 


15-55 
an, ich fteße Ihnen mit 
den neueſten Vorlagen 
und Preiſen gern zur 
Verfügung. 
E. Sadokierski, 
Lodz, Petrikanerſtr. 112, 
j Mufterfariene und Geſchäftsbücher ſabrif, Buchdruckerei und Litographie, 
| — Prömieirt auf den Weltansſtellungen mit den größten Auszeichnn 


Kazmierz Kulejovski, 


beſorgt wie bisher alle Paß⸗Angelegenheiten. 7545 
Wohnt jezt Petrikauerſtr. 184. zerss.1220 
Fort mit den goldenen Uhren! anf 


umſonſt 
in bie ſatsn gravierte mnb au echtem omeri 
Herrenuhr „Amerika“, die ſelbſt der Aden 


en. — 


ere Garantie daf 6 Sabr 

nura Rol 8% Rovere 

fügen wie gu febi 

1) eine vori x 
‘t Gignemum fad tA Er. 

e Rand mab h einen Amilaren 

folde gebeite U brel waffen, ber 

enufren B NEL 85 Stobeten. Zu 

ies beigefügt; 1) eine Rette aus 

it) DE rate a, D) ine Cierre „line anb d einen asien 
tel, Befellmgen werben ver Kofnadhrahme nSne Umahhung effet 

[tutet Gir den Metfanbt unb Mertading werben wen 1 kid 8 Abren 43 Aopefen berechnet, Na Lem 

erh de len es Fer nat Sete S5 Mov. Meeffe: Warldau Derirstung Bes 

ingren „Umerita‘ SZ. WACHOCKIER, Broa Sr. 17 0. 5037 


+ 
fürber! er 
Fürhermeiſter 
zum Baldmöglicen Antritt geſucht, Offerten mit Reſerenzen und Gehalte⸗ 
anſprüchen find in der Expeßſtion dieſes Bl. unt, „L. K. 500“ nlederzulegen. 


Für hieſige Baumwoll Spinneref wird ein 8111 


Weif- und Zwirhmeister 


per bald zu engagieren geſucht. Reſletpnlen, die Berelis 


ähnlichen Poſten be⸗ 
kleldeten, wol 
| geltung niede rlegen. 


. Nach Auswärtt, ET 
di e Knaben 7 zu 9 Jahre Hauslehrer 8 efu ch f. 


wird ein 
Dearg und R Muſikaliſch erwägt. Familii Een ek. 


, Bedingung. 


Genaue Offerten mit Gehaltsanſprüchen find an A. Weidmann, Brauerei „ 7857 
ſchloß“, N Gonv. Wolynten zu richten. 7954 
Tüchtige ſelbſt ändige 7932 


werden bei hohem 


Techniſches 
Gehalt ver ſofort 


geſucht. SEE, Dynamo 


Inkuſlent 


mit Plattenniinie und ROT. 900. Kaution ver sofort gef u cht. 
Gefl. Offerten sub „F, B. 25“ an die Erpelllion der Neuen Lodzer 
17 iibri; g. 


Belina erbeten. 
e lee, Fräulein, 


welches den 1. Jahrgang einer Lehrerinnenbſſkungsanſlalt mit Vorzug abſolviert 
ot, fugt der folort Kue als Sehesrin der Grzleferin von 6—11 hegen 
A Off. mit Gehallsangabe find zu richten uutes „Deutihe“ an die Exp. 

e 7955 


% Zawadzka⸗ 
Straße 10 


Mein Uhren-, Gold- 
und Silber -Waren-Geſchäft 


ift mit dem 14. Juli von der Petr ikauerſtraßſe Nr. 122, 
der Petrikauer⸗Straße Nr. 164 engen 


der wor den 
via- & wie Apotheke A. Krafft 


Empfehle gleichzeitig mein gut aſſortirtes Lager 1 
Werkſtelle. 


ARTUR KLOETZER, Petrikauer 164. 


en hleſiges größeres Fabrikatlonsgeſchäft (Rammgarnſtoffe) t 
einen gellbten, Yiaeigen * = y mi m na 


Reisenden 


File die entralruſſiſchen Brodinzen zum ſoſorligen Aulritt. Nur ſolche Bewerber. 
dle ähnlichen Poſten ſchon bekleſdet haben, konnen ſich unter Chiffre „L. W. M.“ 
a bie Erp. d. Bl. melden. 
— 


Junger Mann, 


behertſcht ſucht Stellung als 


Korrespondent. 


Empfehlungen ftehen zu Dienten, 
be der 2. der "change 1 R. G. 


Buchhalter⸗Reiſender, 


der drei Landessprachen mächtig, Chrift, im Alter von 80—49 Jahren, 
ständiger Arbelter zum jofortigen Ankritt nach Auzwürts geſucht. 
aus der Glasbrauche bevorzugt. Gefl. Off. unler Chifire „A. B. 
Expeditlon der Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 


Ein erfahrener, Spinnmeister 


durchaus zuverläfſlger 
(Selfaktwwen und Ringihroſtles) für Halb- und Baumwolle, 
biefigen Fabrik in ungekündigter Stellung, wünſcht ſich zu v 
auch auswärts. Off. beliebe man unter „Spinumeiſter 1111 
dieſes Blattes niederzulegen. 


rim 


Mitte der Zwanziger, 
polniſche und deutſch 


t & 


Gef. Offerten beliebe man nebſt An ⸗ 
an die Exp. dieſes Blattes au ti 


REN: 


ſelbſt⸗ 
Bewerber 
601" an 000 
019 


ndern hier ev 


7936 


Offerten sub L. H. 30 an die Expedition 


dieſer Zeitung erbeten. 
á 8078. 


276 der zuglelch leichtere Diſchler. 


der dle rufſiſche, 28 
rache vollſtändig ® 
7948 


enwärtig in einer 


in der Expedition | - 


für ein geöheres Fabrikskontor geſucht 


Ein Früulein 


mit ſchöner Haudſchriſt zum Faktutenſchrelben für 5 Sr eines = 
Fabrifationt Geht geſu dh te Offerlen sub „B. L. 22“ on ni 
der Renni Lodzer Zeilüng erbeten 


1 Stellmacher, 


bellen und Zimmermannk⸗Arbelten verrichten 
kaun, kann ſich melden Dlugaſtraße Nr. 47. 8081 


Ein Lehrling, 


im Alter von 15—16 Jahren, 
mächtig, mit ſchöner 
Handſchrijt, wird 


per ſofort geſucht. 2 


Sohn achlhrer Eltern, der Landeskvrachen 


für eine Muſikalienhandlung 


Tan die 1 
erhelen. 


! 99 
ine größere Fabrik, 
(Spinnerei), ift umſtändebalber per 1. Oktober in Lodz zu. 4 
Dfierien umler „. N 5038. an die Eipeb. der pienen Lohjer Big 


Eine prächtige 


Korridor- Einrichtung 


aus der Mobeltiſchlerel von Wutke ift umzugs halber * preiswert 10 
verkaufen. Bu erfahren Peirtauerſtraße 43 beim Wiri 8040 


Gejl. 
erbeten. 


Im Hentrum der Stadt, 5 Minuten von der Peiritaberſir. und Fabrit⸗ 
bahnhof entfernt, neue, ſeuerfeſte 
é 


Warenlagerräume 


für Spediteure oder Großhändler zu vergeben. Wo, fayt die Exped. d. Blattes. 


5 * 
„Migreno- 3 


Zur Beſorgung von erſtklaſſi⸗ 
gen Maſchinen und Geräten für 
alle Gewerbe und maſchinelle 
Aulagen empfiehlt ſich Paul Meyer. 
Kattooln O.“ S. Leſſingſtraße 9, 
(Deutſchland). ee 


develch 


8051 | 


| 


| 


Verlangen Sie nur die Pafta 

„BOCIArLT”, 
Duos bejte Putzmittel für alle Arten 
von Schutzwerk und Leder. Hieſiges 
Erzeugnis von Karl Peć, Mokotow. 
Vertreler für Lodz: 


Alexander Babieki, 


n Offerten unter „B. B. 20“ in der Expedition der Neuen Lodzer 


Vereideter Rechtsanwalt 
it nach dem Haufe Tndrzeja⸗Sir. 37 


(Ecke Dluga! überſiedelt Tel. 15—82, 


Elektromonteure 


Die mit L großen bronzenen 
Medaillen ausgezeichnete 
Korbwaren; 
n. Bambus- 


Möbel: 
Fabrik 


A 
Walenty Przybysz, 
Widzewskaſtraße Mr, 5, 
Ecke Sreduig 
empfiehlt: 
Rohr- und Vambus⸗ 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Reiſe⸗, Haus⸗ u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel 


infranzöſiſchem und amerlkanlſchem 
Styl und übernimmt auch Aufträge 
welche nach Wunſch aus geführt 
werden. Die Fabrik ſtehk unter 
perſonlicher Leitung des Herrn 

Przybysz jr. mn 


Voſichtig 

kaufe man Inſektenpulver und achte auf 
das einzig wirkſame Pulver „Macke, 
das in patentierten Drele Pırlverifago« 
mit Blechröhrchen verpackt it. Auf dem 
Etiquett befindet ſich die Fabriksmarke, 
das Wort „Maot“ in Monogramm bars 
ſtellend. Andere Pulver find als pk 
ſifikate zurückzuweiſen. 

Preis 60, 30, 15 und 10 d 


Kurse, 


auch Mbend-Nurje im Multer. 
zeichnen und Zuſchnelden ertett 


Johanna Rychter, 
Dabrowka, Rzgowskaſtr. 40. 


Annahme von Schülerinnen zu jeder 
Gelt. Tür Auswärtige Penfton, 


2804 
Russischer Sprachenkerricht 
für Gymnaſtalſchlller d. 3. Klaſſe ge⸗ 
ſucht. Bewerber mit höherer Schul 
bildung, weiche die ruſſiſche Sprache 
perfekt beherrichen, belieben ihre 1 
mit Anſprüchen unt „W. S. 100“ 
der Erb d. Bl. niederzulegen. kosi 


In Andrzejów 

Det einer ruſſiſchen Familie, wo auch 
deutſch geſprochen und Unterrleht er- 
teilt wird, werden Knaben mit 
voller Reufton aufgenommen. Geji 
Off. sub „l. N.“ an die iia 655 
=. L. Stg. erbeten. 


In meiner 2⸗klafſigen 


Privat- Sule 


Petrikauerſtraßſe Nr. 176, 
beglunt der Unterricht am 16. August. 
Knaben u. Mädchen werden jederzeit 
aufgenommen und für die erten 3 Kl. 
aller mittleren Lehranſtalten vorbereitet. 
Doſelbſt ſind auch Abendkurſe Mi 
Kewachſenst. 

udoif Zi 


BAnAAn A 
4 a HETT nase n 

welche die Len ugs e d Bir 
( kunſt aus der Hand, aus dem Gee 
qii und aus der Piptographie p 

verkündet und allgemeine Aner⸗ 
kennung findet, den Charakter der 
4 Verſonen unfehlbar ſeſtſtelt, eme > 


pigat täglich . er. 60, 2 75 
BAG 


EN 


Q 
b 


Etage. Wohn. 3. 


\ — 


VOM PROVISOR 


5 J 


è erte) fw e ore dreh, 
S 


> uch 


— a p anngtuag 


Doe francaisi 


he leçons de 33 7 h. Ecrüe 
cherche leg: 17 55 


au Rureav de louna! R G 


no; 


Einige Herren finden 
Logis 


eventuell mit Koſt. Näheres Wulgan- 
sfaſtraße 179 beim Struſh. 7937 


£odzer freiu, Feuerwehr, 
Montag, d. 8. alma 6% Uhr Abends 


Webung 


der erſten 4 Züge in den Requſſiten⸗ 
häufern der betreſſenden Züge. 
8048 Das Kommando. 


MA 
Kirchen ⸗ 
Gelang: 


Berein 
der St. 


Ge mie iu de 
zu Lodz, 
Mittwoch, den 10. Auguft d. J. 
Monats⸗Sitzung. 


Um zahlreſches Erſcheinen Dittet 
3066 der Vorſtand. 


Sonntag, den (25, Juli) 7. August 1910. Neue Lodzer Zeilung. 


Voranzeige. sie I 


nines Gaftipiel der berühmten 


SAHARET!!! 


Freitag, den 5. Jull: Debut 


„La belle Tüssy“ 


— Uugarlſche Aederſängerin. — 


Die allabendliche Fülle des Mannteuffel⸗Varietee 
beweiſt es, daß das gegenwärtige brillante Wrogramm 
in Lodz einzig und unübertroffen daſteht! 


Dir. Ed. Weber. 


Nur frühes Kommen ſichert guten Platz. — 


GARTEN-ETABLISSEMENT 


HOTEL MANNTEUFEEL 


Ingunſten des Lodzer Chriſt⸗ 
lichen Wohl“ ätigkeits⸗Vereins 


eleneuhef am Sonntag, den 
. Pr nd traditionelle "grofle 


Mitwirkung verſchledener Vereine ſtatt. — Nm Tage des 1 


ter das berühmte Namys lowsliſche konzert 
Faſtlarcheſer, dorunter a eee 


Sewinubillets à ROL 1.— find bei folgenden Herren 
und Firmen zu haben: 


unter freundliche 
fees werden drei 
Garten und die BAÈ für Ueberraſchungen werden eleltriſch beleucht 


Aufftieg mehrerer Luftballons. Baluler Ring: 
ſtraße Nr. 1; 
P. Swiderel, 


~ Kaffe des Helenen⸗ 


Ziegler, Wachodulaſtraße 32; 
Nobert Fiſcher, Darod: 


K. Wolell, 8 


Au ſtreln einer berühmten Seiltänzerteuppe. 
Has geehrte Polikum wird gebeten, ſelbſt über die Aufrechterhallung der Ordnung zu wachen. 
Pianino, Ponny mit Sattel, eine Kuh, Fahrrad, Nähmaſchluen, 


5 Kasperkiewlez, 1 
ti 


Bauptacwiie: . Schu. Petrifanerfte. 98: Reinhold 
ra ige Eamomwaze, Biege, Schaf inderra Wandung 2 tiir. 146; Ç Uri, Bonbitoreifiliale, Beyers Ring; W. Serpe, 
Nager 10; 8. Wi wngſir 21; W. Nozniett, Ginnaſtraße 49 


. -Sde Billet à Rol. 1.— gewinnt. 


des des er 12 Uhr mittags. Eintrittskarten für N 
9 Se Kop., für Linder und Schüter 20 Kop. 


quarium 


R. Laß, Glumwnaflr. 2 „ Glu uonaftr. 54; H. Grams, Targowaſtr. 87 
und Rokicinskaſtr. 47; Konſum der Baumwollmanuſaktur K. Sgeſbler; Konſum 4 
der Akt.-Gef. Heinzel und Kunſtzer; T Hanelt, Petrikauer Straße Nr. 193. 


ETHEL GABRY 
Internationale Vortrags - Sonbreite. 


— 10 Minuten in Rumänien. 

Koloſſaler Erfolg der Truppe 
DUMITRESCO & DUTZESCO 
bum. Gefänge und Täuge mit eig. 
Delorat onen. Elektr. Ausſtattungen. 


22 Katki Gültini 72 


ſranzöſiſche Excen · 
M-llz£sialf liens Gonbreite, 
Keine SAHARE: ift imſtande fo 

zu tanzen twie 
EMMY & E TY 
dle unübertr.engl Aerob. Tänzerinnen 
Schönheit, Jugend, Grazie. 


Re Erfolg der beliebten 
poin Ducttiſſen 


Luba (Förtner) 


mit neuem Repertolr. 


Das reichhaltige Programm beſteht außer 


Tokarska 


Dir.: P. Kronen. Jos.-Jos., Hochintegeſſante und Sonntag 1. Debut f aut alt 
Lene Wes: Die Feine Stel Marlo, Borirape-Sonbretie. CHAO in ihrer Met Matie 18 lklaſſ. Attraktionen 


Frau und der große Maut mn Tokarska Em Ohne Konkurrenz. 


L Familien-Var — 


Frang. kom bus a 


Man muß ſehen und urteilen. 


in 3 E aan 


beldsch: ank- 


S.J. ARNHEIM || 


Begr. 1833. BERLIN N. ca. 1000 Arbeiter. 
Aelteste und grösste Spezial- Fabrik für 


Lieferant der ersten Banken Europas. — Mehrere 1000 
Stahlkammern ausgeführt mit über 350.000 Safes. — Kata- 
loge, Ingenieurbesuch, Offerten kostenlos und unverbindlich. 


Tater: B. Keilson, Lodz. 


und Tresor bau. 


Für eine hieſige 5 
wird ein tüchtiger 8030 


Beamter 


un gipa ter AA mb 
eh der laje und 
Fates geſucht. Nate ane 
fenatniffe erforderlich. Offerten unter 
Chlffre „K. W. M 50° an bie Exped. 
biefes Blattes zu richten. 


Tüchliger und erſahrener 7925 
Buchhalter-Correspondent 
der ortsühlien Sprachen, welcher über 
einige freie Stunden verfügt, ſuchtſtunden⸗ 
welfe Beſchüleung, ed. auch einen % 
Tig. uber den Gef 19 8 
unter „Z. Z. 72“ in dle Exp. d. Be. 


Für mechaniſche 7938 
Weberei⸗Fabrſkauten. 


Sit 5, mit Sapren Im fe Aline 

Se iaer fuae” be 

EMIN. wird ein Gere antt ermönen zur 

der f&meren Webs. für M brl 95 

ent fir Gelingen ba Mare. 
3. 3,100 an e . Di 


Junger Mann, 


erfiltiimtereicht in Muſtergeichnen 
(Aundungslehreſ. Honorar mäßſg. Off. 
bel F. Meissner, Andzrejaſtraße 24, 
Perſönſſch von 12—1 900 


ein 


Anne eteurmeister 


Maehe den 


und 


Manipulaut 
a Kompagnon für Tücherfabrikaklon 


gchacht. Offerten au die Erp. dleſes 
Dheg 1910 2A. 1 a 


1 


mit Schulbtdung, jung und energiſch 
Ta ſich rohe melden. 5 
Gebr, Beurton, gglerz. 


Zn wird ein 8088 


Auffeher 


file eine Ringe Throſtle⸗Maſchine. 
Offerten unter „B. 60“ an die Exped 
der „Neuen Loder Zeitung“ zu richten. 


Tüchliger Aubreher, 


dee auch reigen und bäumen at, 
Erd per jojont nefuht, Bo, fogt die 
Eſpeditlon der „N. S. B.“ 8115 


8105 


Der Mann, den Sie ſuchen, 
facht fider auch Ste. Wenn dies 
der Fall iſt, ſo werden Sie es 
aus einem unſerer Inſerate er- 
fahren. 

Diejenigen Leute, die es verab⸗ 
säumen, Juſerale zu beantworten, 
well es vielleicht zu verſpatet 
wäre, befolgen auch in allen 
anderen Lebenslagen den fallen 
Grm ubjob; „Was für einen Zweck 
hätte es? 


Fräulein 
für deutsche Conversation von 
einem Herrn gesucht. Offerten 
Neue Lodzer Zeitung. sub „Con 
versation“ 8112 


Lehrling, 


det drei arpe pratet mächtig, tann 
ſich melden bei 8071 
Hugo Mannaberg, 
Wulezauskaſtraße Nr. 57. 


Für eine größere Firma an 
hiefigen Platze wird ein 


Lehrling, 


Sf achtbarer Eltern, mit guter Schule 


2 Dr. med. S. Aronson 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Bertin, hat fi in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
n, Frauenkrankheiten nieder | 

gelaſſen. asis 
Wohnt setzt Paſſage Meter 1 
Ecke Petrikaner. Sprechſt. v. 9—10½ 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1 


Dr, Leon Szayerswicz 
ijt zurückgekehrt. 
Franen⸗ we u. Geburts⸗ 


7803 
Telephon 1066 


L. 


Gants, Geschlechts- und veunerlſche 
Krankheiten. 
Jatwadzkaſtr. 18, Ecke Wulezangia 
Sprechſtunden: 9—12 und. 5—8, für 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntags 

von 9—12 Uhr. 3086 


Dr. St. Lewirson 
Innere Krankheiten 
wohnt jetzt 


Emilienſir ds wird ein geſunder. 
tiger Lehrling geſucht, ſoſche, die in 
die Nähe der Würtnerei wohnen, wer⸗ 
den bei ugt D. B 8011 


Für eln Blumengeſchäft wird ein 


junges Mädchen, 


der polgiſchen und deuiſchen Sprache 
indcht ig. zur Hilfe uud Bedienung 
geſucht. Ron 19 
Blumenladen, 


ntinerſtraße im 


8035 


Jungen 


(christ lich), 


dm Alter von 15 Fuhren, 
eltern der brei Landesipragien 
rden für ein Sporinner⸗ 
icht. Wo, jagt die an 


Dr. H. Schumacher, 


Sprylalargt für Haut- und veneriſch 
Krankheiten, Nawrolſir. Rr. 2 
ſtunden von 8—10½ vomit 
4—8 nadm. Sonntags von 


Hr. FRANCISZEK 

KOZIOLKIEWIGZ 
(senior). 8023 
Spezialarzt für innere, Frauen⸗ 


und Kinder ⸗-Kranktelten. 
Petrikauer 103, l. Et. II Eingang. 


Sprechſtunden: v. 8—11 vorm., v. 5—8 
Uhr abends. Televbon 17-14, 


Sn geſucht. Celbftgefhriebene Wschobniait ei 
Offetian find an die Exp dieſes Blatſes Emplängt von 9-11 Mär vorm. und | 
FH ER von 6— g abends. 7324 
ing der dle Gärtneret 
i Cärtacehrling. Stra darm 


. L KRUKOWSKI 


" Segielntanaftr, Nr. 4. „. 
Lungen ⸗Kraukgheiten. 


Fs Stein Steinberg, 


pratticlert in Lodz über 20 Jahre, 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 
Petrikauer - Strafe 17, 
Sprechſtunden von 8-9 Uhe früh und 
von 2—4 nachmittags. 7592 


Spezlaliſt für Hant⸗, Dane, Bene: 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Polndniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 Dorit. und von 
6—8½ Uhr abeuds, für Damen von 5 
bie 6 Uhr abends 10516 


Dr.med.Z.Gole 


Haut- und Geſchlechtstrankheiten, 
wohnt jet 3404 


Nikolaiewskaſteaße Nr. 18, | 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Anftitut 
und Röntgenkabinett 


I 


Spezialarzt für Haut⸗„ Ge- 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 


Krötkaſtraſſe Nr. 4. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hanlfelden), Fin ſon ⸗ und 
Qnarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht (eitzlge 
Geſchwilre, Furunkel und Wundhei 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(juckende Hautleiden, Hämorrholden, 
Rückenmarkſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn 
röhren - und Blaſenkrankhelten). — 
Eleetrolyſe (Entfernung läſtſger 
Haare). — Kauſtir (Warzenentſer⸗ 
nung). — Vibrationsmaſſage, 
Heiſtluftduſchen und electriſche 
Glüblichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwiſche durchuenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Krankenempfang täglich von 8—2 


und von 5—9; für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. [1089 


Dr. LEYREAG 


„mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
ut vormittag. 
5. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeja⸗Straße Nr. 7. 
Spezlalarzt für Gant- und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten. Syprechſt.: von 8—10, 
5—8, Damen von 4—8, Sonn. u. 

Feiertags von 9—12. 4821 


Dr. J. Silberstrom, 


Promenaden ⸗Str. 12 (Ecke Benedylta), 


Haut., Haar-, Veneriſche“, 
Suphllis und Geſchlechtskrankh. 


| Radifale Entfernung läſtig. Paare 
a von 8—11; 51,—8. Damen 


nachm. Sonntags bis 2 nc D 


dr. . Przeöborski 


empjänotNafen Nahen, Nehlfopj- 


und Ohrenfleidende von 9—11 vorm 


und von 4—7 nachm. 8585 
Wochodnia 69, Ecke Dzielug 


Speo.-Arzt für Haut-, venet- uud 
Haar-Krankheiten | 7680 


Dr. B. Reit 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr, Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Für Damen 
besonderes Wartezimmer. 


Dr. $. HONOWEKI, 


Baluter Ring Nr. 3. 


Zurückgek ehrt. 


Dr. J. Abrutin 


Krutka⸗Straſſe Nr. 9. 

Specialift f, Veueriſche⸗, Hant- 
un d Geſchlechts⸗Kraukbeiten. 
Sprechstunden: von 8 —11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—0 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12166 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche RR 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantiuerſtraſte Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr 


Dr. B. Levy, 


Petrikauer⸗Straſſe Nr. UB, 
e Magendarm. 
Krankheit, . 
— Telephon Nr. 108 
Spezialarzt fiir Haar- re 
(Sommerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) 
und Veneriſche (Syphilis) 
Krankheiten 
Dr. S. SCHNITTKIND, Pian 
Sprechſt.: u. 9-2 vorm. u. 4-9 nachm. 
Kosmetiſche Behandlung, mittels Elektri⸗ 
eltät und Maſlage 1411 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin, 


Zislonastr, JNS 11, 
zurückgekehrt. 7043 
Sprechſt. 9—11 vorm. u. 4—6 nachm. 
Jawadzta · 


Baluty, 


ftrafie 22, 
Dr.Chylewski 
Innere und 


inder⸗Krankhelten 
Geburtshilfe. wert 


Dr. Wladimir kewi,? 


Haut- u. Gel&lschtöteantheiten, 

Nentofen des Sexnalſyſte⸗ 
Wohnt jez: Zawadzkastr. 10. 
Sprechſtunden von 8—1 Uhr und von 
7—9 Uhr Ab. Damen von Uhr. 


DI. Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 
Wschodula⸗Straßſe Nr. 45. 


Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 
v. 4-6 Uhr nachm. 10981 


dr. J. S. cenenbaum 


Innere und Kinderkrankheiten, 
Magen- und Darmkrankheiten. 
Wschodnſaſtr. Nr. 49. 7927 
Empfangsſtunden: von 8 bis 10 Uhr 


vorilitt. und von 3—9 Uhr nachiulttag 


dr. J. Klozenberg, 


Dzielnaſtraße Nr. 25. 
Junere und Nervenkrankhelten. 


. von 9—11 früh und 
von nachm. 7965 


Hr. A. Grossglik 


wohnt jetzt Zachodulaſtraße 68, 
an der Zielona. Krankheiten der 
Haut und Haare. (Beſeſtigung ent- 
ſtellender Haare mittels Eſektrolyſe), 
veneriſche! und Harnorgan-Krank' 


heiten. — Sprechſtunden : EIS ER 
vorm, 6—8 abends; Damen 5—86 
abends. Sonn- und 


elertage 9—12 
Ahr vormiflags. rats 


Zahnarzt R. Mirska- 
Schmuelsohn 


wohut jetzt 7323 
Paludniowastr. MA. 


dr. Fels Skusiew'cz| 


Venexiſche und Hantkrankheite u 
Andrzeſa⸗Straße Nr. IB 
Sprechſtunden von vorm. und von 
4—8 abends. An Sonn⸗ und Feier 


dagen v. 10—1 Uhr mittag z 


7 8 
dr. Rabinowicz 
Spezialarzt für Hals⸗, Mafenr, 
Ohren-, Kehlkopfkraukheiten und 

Sprachſtörungen. 9263 
Zielona 3. Syrechſt.: 10—12, 5—7. 
Sonntag 10 —1. Telephon 1018. 


Dr. S. Rotwand 


Kinderkrankheiten 7095 


ift zurückgekehrt. ir 


Str. 13, 
Tel. 12—77. Sprechstunden bis 8 ¼ 


Ubr früb und ron 4—6 Uhr nachm 


Dr. Eliasson 


Syezlalarzt für Frauenkraukheiten 
und Geburtshilfe, iſt aus den Aus⸗ 
lande 9 2 und wohnt Pos 
luduiöwaſtr. Nr. 7428 


Sanatorium 
Friedrichshöhe 


Obernigk b. Breslau 
Spezial - Kuranstalt für Nerven- 
kranke und Erholungsbedürftige 
Gelsteskranke ausgsschl Neues 
Kurmitteihaus, 60 Morgen Park. 
Telephon 26. Prospekte 
Dr. Köblsch, Nervonarzt 


Fang 
E Mokuungs-Augebote f 
eee 


Ein freundliches möbliertes 


Frontzimmer 


an ſoliden Herrn ſofort zu vermieten. 


Ceglelniauaſtraße Nr. 80, III. Gage, 
Wohnung 9. 7877 9. 7877 


Mohl, Zimmer 


mit feparatent Eingang und elektriſchem 
Licht, per ſoſort zu vermieten. Zielona⸗ 


86, 


Girafe 12. Kir 
Ein großes ſaubereß zwelfenitziget 
N 

immer 3 


mit oder ohne Möbel und ſeparalem 
Eingang, per ſofort zu vermieten. 
Sredntaftraße Nr. 28, Wohnung 66. 


eee 
Wohnungs-Jesuche E 
ase 


immer u. Kiche 


mit Bequemlichkeiten, Front I. ober a 
Etage werden ſoſort oder per 1. Oktober 
zu mieten geſucht. Off. sub M. S. 25 
an dle Exp. d. Bl. erbeten. 8088 
Vom L. Oktober fuche elite Woh« 
ung, beſtehend aus 3 oder 
großſen Zimmern, Vorzimmer und 
Küche mit Bequentlichtelt, auf dem 2. 
oder 3. Slock, ganz in der Nähe elner 
Tramwaylin ie, weiche die Stadt mil 
dem Plaß⸗Koscielng verbindet. Oſſert. 
unt. „Saubere Wohnung“ in die Exp. 
dieſes Blattes er beten. 8047 
Finderloſes Ehepaar f u cht per 
1. Oktober a. c. 
2 Zimmer und Küche 
in sauberem Haufe im Zeuttum del 
Stadt gelegen. Geil, Offerten an die 


Expedition dieſes Bl. unter „A. 850 tar 
len. k 


Nr. 341. 


„Miranin 


Neues Programm v. 1.—16. Auguſt. 


Honnatg, den (25. Juli) 7. Auguſt 1910. n Neue Lodzer Zeitang. 


5 Sonntag, Montag und Dienstag, den 
Odeo n 7., 8. und 9. Auguſt 1910: 
Konkurrenzl. Programm 


TELEFON M 15-81. in 3 Teilen. U. A.: 


Geſtern früh 5 Uhr verschied nach kurzem Leiden unſere liebe 


Auguſte Zielke geb. Küchler, 


mittag präcije 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Nitolajewska 31 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhof ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


::: K , Maison con dur 
| terre-Ufrobaten neuen Genres. 
| 
| 
| 


Franz Flitner, mit feinen 
vorzügl. dreifierten ſchotlſchen Non 


uuf 


In den Nordamerikaniſchen Prärlen, 
Wunderſchbues Drama mit prachtvoller Naturaufuahme. | 


Ritter Blanbart, Legende. 
In der Sächſiſchen Schweiz, Naturauſnahme. 
Das Geheimnis des Sees 


Drama aus dem Mittelalter. 


PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Braune. 


Ding-Dong, befannter muſſta⸗ 


im Alter von 80 Jahren. Wider Excentriler. 


Miles Hettie and Lertie, 


8116 amerikanischer Geſaug und Tanz. 


Babinioz. pofniſcher Humorift. 


Duo Wojtaszek, 


Sumoriftem. 


polnifäe 


DuoWolmers, väniice delang® 
Erteniriter 


Michajłow, berühmter Solo- 
Kornelt⸗Birzuos. 


Harris - Trio, umübertteiflice 


Sonntag, den 7. Auguſt 1910: 


Grosses Extra - Konzert 


zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter A. Thonfeld, ausgeführt 
von der Scheiblerſchen Kapelle. — Elektriſche Illumination des Gartens. 
Anfang 4 Uhr nachmittag. Entree 25 Kop. — Das Konzert findet bei jeder 
Witterung fatt. — Nach dem Konzert im Saale gemütliches Tauzkrünzchen 
gegen beſonderes Entree. Mujit ausgeführt vom Streichorchester obiger Kapelle 
8006 Zu zahlreichen Vefuch ladet höflihit A THONFELD 


mA 


Sonntag, 
den 7. Arguſt 1910 


Früh-Konzert | 


Anfang 7 Uhr. 
Entree 15 und 5 Kop. 


Nachmittags- 
Konzert 3 


Anfang 4 Uhr. 
Guire. 25 und 10 Kop. 


Turnverein Eiche“ 


Sonntga, den 14. Auguſt a. c. im Garten der 
Häuslerſchen Branerei in Radogoszez x 


SEKTIONS - TURNEN, 


Kampf der einzelnen Riegen um Preiſe. 
Beteiligen werden ſich die Vereine „Aurora“, 
„Allet“, „Alexandrow“ und „Radogoszez“. 
Beginn punkt 2 Uhr nachmittags. Alle Tume 
m freunde bersli wilkommen! Bel ungünſtiger Wilterung 
lindet das Feſt am Montag ftatt. 8106 
Nach dem Turnen Tanzkräuzchen im Saale. 


H i ikauerstras: 

E Dr. Kummers Sprachinstitut, sierten. 16 1 
Am 25. August a. c. beginnen neue billige Kurse in folgenden 

Sprachen: 8108 
französisch — polnisch — deutsch— russisch — englisch 

Für jede Sprache bestehen 5 Parallelabteilungen u. zw.: 
d) Conversationsgruppe für vollkommene Anfänger; b) Con- 
versationsgruppe für Vorgnschrittene, c) Grammatik- und 
Stilistikgruppe, d) Literaturgruppe- und e) Correspondenz- 
gruppe (Privat- und Handelskorrespondenz). 

Das Honorar beträgt für jeden dieser Kurse Rbl. 15.— für 
6 Monate bei Vorauszahlung der vollen Summe; bei 
ratenweise Zahlung Rbl. 3.— pro Monat 
Zur Erzielung eines erfolgreichen Unterrichts wird von der 
Bildung grosser Gruppen in Dr. Kummers Sprach- 
institut abgesehen. — Der Unterricht erfolgt in den Abend- 
stunden. — Anmeldungen werden täglich in der Kanzlei 
von 10—1 und 4—10 entgegengenommen; Sonntags nur N 
vormittags. Die Direktion. i 


odar Minner- fesanoverein 


Sonnabend, den 13. Auguſt a. e. 


Einmeihung des neuen 


Jängerheims, 


zu welcher die Herren Mitglieder mit ihren geehrten Damen Höffihft einge | 
laden werden. — 


Die Zahl der gewünſchlen Converts, deren Preis ohne Wein RIL 2.— 
beträgt, wolle man auf der kurſierenden Lifte angeben. Zahlung bat auch in 
dem Falle zu erfolgen, wenn Jemand aus unvorhergefehenen Gründen an dem 
Feſte nicht teilnehmen kann. 


Valltoilette erwünſcht. — Beginn des Feſtes 8 ¼ Uhr abends. 
8094 Der Vorſtand. 


gecece e 
FRANCO TOSI, LEGNANO (Italien). W 


Dampfmaschinen, 
Dampfturkinen, 
Sauggas-Motoren. 


8114 


“Mädhen-Paletots -o ar. , 


alles Waren diefer Sommer⸗Saiſon 


bis 50% billiger 


im großen 


Näumungs-Uerkauf 


A ſolange der Vorrat reicht. 


Alpaga⸗Marynarken .. früher 650 jegzt 4.50 
Paletots aus moberzem Rammgarafiof . . 18 80, 2230 „ 12,50, 15.— 
Hoſen aus reinwoll. Gebe. . 380 40 „ 2.90 

aus durchgewebtem Kammgarn. y 728 „ 5.— 
Welten Fantae . 480. 680 „ 2.50, 3.— 


eiſenſtark: 


Anzüge aus modernem Chev lot 
aus prima Kammgarn 


15.50, 18.— „ 


sses v 28.— " 


ganz beſonders ermäßigt: 


Bluſen aus frang. Ballſtt.. 3% 2 


aus inländ. Batit te.. 1.50 4 110 
Leinen⸗Koſtüme engl. Zug s „  18— „ WM—- 
Kimonos aus prima Tuch. p = „8.75 
Röcke aus modernem Ghei... „ 330, 8.50 „ 1.85 
Mäntel engl, moderne Facaoen p 1250 „ 6.— 


Matinees türkfä gemuftert so eos v 2.— „1.35 
extra ſehr billig: 

Knaben⸗ Anzüge „ 350 „1.90 

Mädchen-Sleidhen -> . saa „ 450,550 „ 1.85 


575 „3.25 
6 „ 425 
5.50 F 


Knaben-Paletotë -»».. a 
Schüler-Anzüge - : re.» 


Kein Kaufzwang. 


10.— 12.50 
18.— 


8063 


Schmechel & Rosner, 


Lodz, Petrikauer-Strasse N 100, 


Parterre-Salon-Alrobaten. 


} 
Lena Deve quel $ 
Der Stern aller Baret e es. } 


Urania-Bio, Nene Bllderferle 
in Farben. vo | 


Im Garten Fonzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Selling d. Mapellmeifters Krett. 


Eine Druckerei 
und Lihographie⸗Anſtalr 
mit Eylinderpreffe i zu verkaufen. 
eventuell wied ein Gomvanton gesucht 
Müheres Lody Bhforafır. 20, W. 29, 


Zu verkaufen: 


1 Stwirnmaichine, 

4 Zettelſcheermaſchinen, 

1 Schlichtmaſchine, 

1 Dynamomaſchine 320 Fl. 


Zu kaufen geſuchl 


6 engi. Webſtühle 72“ breit und 
einige Schaftmaſchinen für mech 
Stühle. Off. beiiebe man sub „E 
H. 16" in der Expedilion dieses lattes 
niederzulegen. 8091 


Möbel 


ans 5 Zimmern jofort fpott! 
zu verkaufen und zwar: 2 Salong \ 


| garnituren, 2 Trumeaus, 2 Ott 

manen leine mit Spiegel, die ands 

gewöhnl.]) Schreibtiſch, Uhr, Biblio⸗ 
thek, Eichenkredenz, 12 Stühle, 
Tiſch 2 Bettſtellen mit Matratzen, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte. 
Wäſcheſchrauk mit Spiegel, 2 
Kleiderſchränke, Toilette, Nacht⸗ 
tijde, Bilder, Kartentiſch, Wafda 
maſchine, Küchenkredenz, ein faſt 
nener Grammophon u. verſchiedene 
kleinere Gegenstände. 7828 
Nawrotſtraße Nr. 44, Wohnung B. 


Jagdhunde 
(Pointer) für die Jagd 
abgerichtet, ſind zu ver⸗ 
kaufen. Juliusſtr. 17, W. 12 8068 


Ein junger Mann (Ifraelt) 
underheitatet, der dentſchen u. rufie É 
Sprache mächtig, wird als 
Buchhalter Korreſpondent 
zum ſoſortigen Antritt e gez Offerten 
sub „N 8093“ an die Exped. deieſes 
lattes erbeten. 8093. 
8099 


Zu verkaufen 


Pud Speck. 


Brzezinerſtraße 56 in der Bierhalle, 
Gas⸗Motore. 


Veränderungshalber, noch im guten 
Buftande, billig zu verkaufen: 1 St. 
2 PH. liegender Denper Schiebermotor; 
1 St. 2 PH. ſtehender Hülbiſch Ventil⸗ 
Motor. — Näheres in der Expedition 
dieſes Blattes 8119; 


Ein neues, Freuzfaitiges 


Pianino 


mit Moderator, fhöner Ton, ift gegen 
Baar oder auf Ratenzahlung billig zu 
verkaufen. Nikolajewskaſtr. 25, W. 4, 
I, Etage Front. 8108, 


Paya Asonpa Wsedosna ' 
PosenkpaRHn 


norepaaa CROA nacnoprb BAHAAN, 
Marnerparomz rop. Jonam. Hamen- 
min OMATOBOIATE OTXATE 8 


rouge Marnerpary: 


norepaab CBOM NACHOPTb BELTEH. 
BoArom» TM. BnH,n,ẽGœu. Hamon- 
min Gaarononurb orgarb TAKOBOR 
nonunig. 8117 


7 
Zu einem Galanteries und Plüſch⸗ 
Geſchäft werden 3048 


300—500 Rbl. 


zu leihen geſucht. Näheres Widzew⸗ 
zkaſtraße Nr. 145 bei M. Rode. 


General-Vertreter 8. LANDAU, WARSCHAU, 


für Russland Smolna 36, 


Kaufe einen größeren 


Zwei 7, Loose 5004 
der 195 polnischen SMaffen Lotterie 


dad gegend Ing. Lalimert & Co, 435 


en Klopiwolf 
100 Meter und 10-12 Atm. zu 


N Projekte, Kostenanschläge, Ingenieurbesuch gratis, 
R faufen gefucht., Wo? jagt die Exped |Dfferlen unter „B. 2“ an die Exped. 
SETESSECCDDIDID3ID5>> dieses Helles 8018 der N. L. B. erbeten. 8086 
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Morgen-Ausgabe. Sonntag, den (25. Juli) 7. Auguſt 190. E a Morgen-Ausgabe. 
mers, ſo halte ftit zöchſte war, dort über jene Schwelle treten ſollte, Frank Weltiu ſab fie faſſungslos an. Er Jula Weltin legte ihre Hand ein wenig 
1 7 1 ** u Me en. 3 alle 3 Vo und eine ere | hatte früher immer gehört, daß Felix von Lağ- zögernd in die Hand der jungen Fran. die ſich 
Die ew'ge Liebe ſchſckt bir leinen zwungene Ruhe, alles. witz ſich körperlich ziemlich wohl befinde. Nun ihr entgegeuſtreckte. Eine Weile ſprachen ſie alle 
Bloß darum, daß du Mögeft weinen. | Es war eben nichts dagegen zu machen. erſchülterte ihn dieſe Nachricht tief. drei nicht. Dann ſagte Jula plötzlich: 
fi Große Leidenſchaften kann man beherrſchen, doch Sie neigte den kleinen Kopf. 1 „Eliſabeh — hat Dein Mann meine Schweſter 
i man befigt fie nie. „Eine Erlöſung von furchtbaren Leiden, Chriſta lieb gehabt? p 
27 Als aber der Wagen, welchen Frank nach der | fagte fie. „Seit einem halben Jahre hat er Un⸗ Die junge Frau ſprang auf. Sie war ſehr 
Chriſta Weltin. nahen Station geſendet hatte, wirklich in der ſägliches durchgemacht. Alſo ich fahre ſofort blaß geworden. PER 
kalten, hellen Morgenſonne auf den Hof fuhr, hin, denn er fcheint hie und da ganz Helle Momgıte „Ich weiß das nicht", ließ ſie hervor. „Ich 
Roman als er, keines Wortes mächtig, der ſchlanken rau | zu haben und nach mir zu begehren. „Es ift na- war uur einmal in Dobranſe. { A 
im ſchwarzen Trauerkleid aus dem Koupee Half fürlich, nicht wahr ? — daß in feinen letzlen „Hat Dein Mann dieſes Kuvert gefchriehen? 
Sc und fie in das Haus führte, als die Türe des Stunden mein Platz neben ihm ift” ſrug Jula weiter und ſchob der anderen das 
A. Hertner ⸗Greſe. großen, nüchternen Wohnzimmers hinter ihnen Frauk wollte etwas fagen, aber die Kehle | blaue Papier entgegen. 3 
122. Fortſehung). zugefallen war und ſie ſich endlich, nach zehn | erel pi IUCN. han wor Hl 92 Less det l, en Blick ſah dann die 
ii » te ne Oel-] Jahren, wieder gegenüberſtanden, da kam doch erzählte, das richtete zwiſchen ihm und ihr ei a 5 3 
tin Wen b Pe a glaube Ms a, ois 85 Weltin es ſich ge- Schranke auf, über die man heule nicht hinweg „Ja, ich glaube wohl. Aber daraus allein 
noch uicht dan. Es wäre ein Wunder.“ dacht. Elifabeth von Laßwitz war eben auch konnte. Ihr Gatte litt; er ſollte ſterben. Da⸗ läßt ſich doch nichts ſchließen. i 
Ich hate ſchon mehr wunderſame Dinge ere | um zehn Jahre älter geworden. Sie war nicht | vor ſchwiegen alle Wünſche und alle Leidenſchaft „Ich schließe auch nichts daraus alle n, 
lebt an die zwei Tagen,“ entgegnete Jula. mehr das unſichere 18fährige Mädchen von einſt, wurde fill, 2 ł? 3 N Frank Weltin horchte. Draußen ſchlug's ein 
Dann hahır fie ihren Leuchter und fagte ihm | fonden hakte es gelernt, ſich zu beherrſcheu. Weißt Du, ſagte die Frau — sig dongs ýr. a PRT 5 4 
Gute Necht. Wohl war ihre Erſcheinung noch faſt fo mäb- | Heute zu Dir, weil ich einen Freund rauche, 59 aſch, ſagte er. „ iſabeih muß zur é 
„Menn kaun fie hier fein, Frank ?" chenhaft wie früher, aber als fie jetzt den Schleier | einen treuen, ehrlichen Freund. Ich muß jeman ſtimmten Stunde fort. Sprich nun erft Dir ; 
"im halb neun Uhr.“ ; zurückſchlug und den kleinen Hut abnahm, da fah den haben, dem ich mich anverkrauen kann. Weshalb kommſt Du? Worin kann ich Div 


3 x elle 7 y 710 
i ötzlich die Kerze hin und legle der Mann, welcher jede ihrer anmutigen Bewe⸗ Jemanden, der mich in Wien vielleicht vertritt. beiſtehen? n 

1 797 0 PR "tat ihr 5 gungen mit brennenden Blicken verfolgte, daß ihr Und es foll jemand fein, der Herrn Dottor Werner Eliſabelh von Laßwitz zögerte noch eine Se⸗ 

geld, wie er daſtaud mit den zuckenden Lippen feines Geſichtchen ſchmal geworden war und Mertens naheſteht. Da dachte ich an Dich und kunde, dann begann fie entſchloſſen: 

und bent farbloſen Geſicht. Sie fah es, wie er einen Ausdruck ſtiller Reſignation trug. Auch in [an Deine Schweſter Jula.“ „Ja — das iſt eine ſeltſame Sache. Und 


itt. er fd eine Arme feſt um fie und ihren Augen war ein Licht erloſchen, das einſt „Jula ift heute hier. Sie will mit Dir etwas Ihr müßt geduldig zuhören. Alfo vor einem 
N 115 A 910 Bruſt. ja ý hell und freudig geleuchtet hatte. befprechen“, entgegnele Front Weltin. „Soll ich | halben Jahre enifloh aus Dobranje der Haus. 
„Ja — ja — ich weiß!“ ſprach er abge Er brachte keine Silbe hervor. Ganz re- | fie holen ?“ i ~ diener meines Schwagers, Gustav Mallinger, 
brochen, — „Du auch — o — ich weiß ſchon. gungslos ſtand er und fah zu, wie fie das Sie nickte nur. Und ein paar Angenblicke] unter Mitnahme mehrerer Wertgegenstände. 
Es ift alles fo ſchwer. Gelt, Jula ? Eliſabeih] Jäckchen auf einen Stuhl legte. Und nun kam fie fpäter trat Jula ins Bimmer, Darunter war ein Becher, altruſſiſche Arbeit, 
und ich — Du und Werner —“ zu ihm. Die beiden einſtigen Jugendbekannten bes Silber mit i Roſenranken. Dieſen Becher hal 
Sie legte ihm die Hand anf den Mund und „Grüß Dich Gott, Frank,“ ſagte fie leiſe und | grüßten ſich und dann wiederholte Tliſabelh von Guftav Mallinger in Wien verkauft oder verſetzt. 
löfte ſich von ihm. „Gule Nacht,“ fagte fie und hielt ihm die Hand bin. Laßwitz das, was fie eben zu Frank Weltin ge. Soviel hat mein Schwager Herbert durch ein 
ging raſch hinaus. Das klang fo einfach, juft fo, als wären fie ſagt Hatte. Aber plötzlich unterbrach fie ſich und Privat-Desktiv-Burean herausgebracht. Mehr nicht, 
Aber drüben in dem kleinen Fremdenſtübchen | erft geſtern voneinander gegangen. 4 f eine helle Nöte ftieg in ihr klares Antlitz 8 Und dieſen Becher ſuche ich nun ſeit Tagen, 
ſaß ſie noch lange, nachdem ſie ſchon die Kerze Er nahm die Finger und prefite feine Lippen | „ Wiſſe, Jula, daß — daß wir einmal“ — | denn — und das ift das Seltſame an der Sache 
gelöfcht halte, im Dunkeln beim Fenſter und fah | darauf. Etwas entgegnen konnte er nicht. Sie Jſie ſuchte nach einem Wort. 3 denn Felix entdeckte den Abgang dieſes alten 
hinaus auf den Hof, der öde verſchneit dalag. ſprach auch ſchon weiter: 3 2 weiß, daß Du die Braut meines Bruders Gefäßes jezt erſt und ſeither ſteigert fich ſein 
Es fielen keine Schneeflocken mehr. Klar, talt „Ich kann nicht lange dableiben — gerade warſt, ſagte Jula weich — „und daß das Leben Leiden unerhört. Sein einziger Gedanke „ift 
und dunkel ftand der Himmel über der Erde. eine Stunde und zwanzig Minuten, dann muß Euch auseinanderriß.“ dieſer Becher. Weder Herbert, noch ich begreifen 
In Frank Weltins Zimmer leuchtete die ich zurück, denn ich muß mittags in Wien fein, Eliſabeth nickte. es, weshalb. 


i Morgen. Der einſame Mann | zu Haufe noch nachſchauen und ſo ſchnell als „Ja — das Leben! Mir hat es kein Glück „Aber ich begreife es, ſagte Jula laut, — 
1 Mühe. dd . ee he ee Ich fahre mit dem gebracht. Nur eines hat mich in all den Jahren „denn in jenem Becher liegt Chriſtas Herz, in 
ſcheln mußte er fih eingeſtehen: Zehn Jahre 2 Uhr- Schnellzuge nach Krakau. Geſtern abend ſtark gemacht, das Bewußtſein, daß Frank ſich Wachs nachgeformt. Ihr Geburtstag ift eingra⸗ 
lang hatte er gekämpft und gerungen, gelitten kam ein Telegramm Herberts: Felix hat einen ſelbſt wiedergefunden hat.. Aus ſeinen Briefen viert und ihr Todestag.“ i j 
und gebüßt. Er hatte endlich ſelbſt gemeint, er | nenen Anfall gehabt, es geht — nach menſchlicher habe ich das erkannt. Jetzt brauche ich Hilfe und Sie vermochte im Moment nicht weiter zu 
habe geſtegt. Und nun warf der Gedanke, daß Vorausſicht — zu Ende.“ ich weiß mir niemanden, den ich darum bitten ſprechen. Eliſabeth und Frank ſahen ſie ver⸗ 
An wenigen Stunden die Frau, welche ihm das „Zu Ende?“ möchte, als ih ſtändnislos an hung olot.) 
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~ |é Naphtfamotore von 6 bis 10 HP. 
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Generaldirektion: Wien 1, Kantgasse M 3 + Werksdirektion: Pilsen 6 


++ Aktien-Gesellschaft in Pilsen +% 


Masehiranfabrik, Kessellabrik und Brückenhauanstalt, Eisen- und 
Metall-Giesserei, Besstahlhälte, Schmiede mil Radsatzbau, Waffenfabrik 


i ; h beitend, j i 
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chemische Fabriken, Einrichtungen für Schlacht- und Sortieranſagen, 


baute Maschinenfabrik erzeugt: sowie Kohlenwäschen Pumpstafionen, Kühl- und Eiserzeugungs“ Paul Hertz, loiz 


anlagen, Brauerei-Einrichtungen etc, etc. 
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fäwehzeirfher Fonfteutiien ber berügunten Genfer Fabrik, Gmmat en 40 
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A. Müller, Möbelhaus, Wrechodnliastr. 65. 


sts 
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7-kl. Kommerz-Schule 
3-kl. Handels-Schule 


; 8 
mit allen Privilegien r Lern 
Aufnahmegeſuche werden an Werktagen täglich von 10—12 Uhr in der Schullanzelel (Nawrol⸗ 
Straße Nr. 37 zu Lodz) entgegengenommen. 
In der Kommerzſchule beginnt die Anfnahmepriiſung neuer Schüler am 20. Auguſt (2. September). 


In der Handelsschule beginnen die Aufnahme und Nachprüfungen am 16. (20) Augaſt 
Unterricht am 19. Muguft (l. Sepiember]. e 8 
Die Schulleitung. 


eg er 
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beſter Qualität für den Hausbedarf. Daſelbſt it auch Kohle 
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Seit vielen Jahren beſtens renommiert. — Polniſche, ruſſiſche, 
deulſche, franzöſiſche und engliſche Abſchriſten, Ueberſetzungen, Briefe und 
Auffäße werden pünftlih und reell ausgeſertigt. 

Schüler für Maſchinenſchrift werden gegen mäßige 
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Weberei, Appretur, des Muſterzeichnens und Maſchinenweſeus für zukünftige Fabrikanten, 


Neue Lodzer Zeitung. 

zZIöhere Webschule 
Reichenbach i. V. 

Gründliche fachwiſſenſchaftliche und praktiſche Ausbildung in allen Fächern der Spinnerei, 


11195 


rektoren, Muſlerzeichner, Webereilechniker und Werkmeiſter. 


Bedeutend erweiterte Schulräume, aus tet mit den neueſten Maſchiuen und Apparalen, 
t eleltriſcher Beleuchtung und Betrie un der Kurſe im April und Oktober. 


Proſpekte und nähere Auskunft bereitwilligſt durch Direktor Möller. 


Geschäft 


Abe 


Veteikaner⸗ 
Straſſe 85. 


Telephon 14.39. 


r an 


F 


Große Aus fit 
wahl in Tilg 
und Wa uns 
Telephon⸗ 
Apparaten aea 


L — — — —— Ar Ur ir > rn 
è— — ——— 


dampfbierbrauerei Gebr. Gehlig 


in :: 
Lodz 


empfiehlt in verschiedenen Gattun- 
| ihre vor gen mit Zustellung ins 
züglichen Haus und Zugabe von Eis. 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen :: :: Telephon M 665. 


Gesellschaft egenseitigen 
Kredits in Balu'y 


bei Lodz, Jgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Baukoperationen: 

a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchalt Handelswechſel: b) Erteilt 
den Milgliedern der Gieſellſchaſt Darlehen genen ſtaatliche Prozeutpapfere als 
Wand; c) Bewerkſtelligt den Kal und Verkauf von Staatspovieren; ch Jne 
fafftert Wech el, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Nuß. 
land und das Ausland aus; f) Nimmt Geldelnlagen ſeſtens der Mitglieder er 
Geſelſchast und von fremden Perſonen auf und zahlt 4% 3% ; g) Aſekuriert 
55% ruſſiſche Brömienanleihen gegen Amortifation. Das Bureau ijt geöffnet an 
Werllagen von 10 Ur früh bis 3 Ußr nachurittag. 10312 


Ueberzeugen Sie ſich, « 


6040 Y | 
| 4 


Wolfzähne und 
Kan zwang. Vitte meine Auswahl zu beſichtigen. 


ee eee 
3 ET 


Gewinde, 
Vorgarnwalzen⸗ 
Schrauben. 1011 


J SCHNEIDER, 


Empfiehlt sein reich assortiertes Lager 
in: 


nase 
Herren-, Damen-und Kinder- 
wäsche; in- und ausländische 
Krawatten, Hosenträger, Hand- 
schuhe, Strümpfe, Porfemonnaie’s etc, Schirme, 


| Petrikauwuer ye 1965 


a 


S eröffnete 


Chemische Waschanstalt u. Färber 
A. HEININGER, 


Mikolajewska-Strasse AB 33 


empfängt lale Aufträge im Bereiche der Branche u. zw. Chemiſches Waſchen 
und Färben von Damen-, Herren: und Kindergardergben ohne 
Trennung, ſowie Behandlung von Teppichen, Gardinen, Portieren, 
Läuſern zc. ir pünktlichen Ausführung u. zu mäßigen Preiſen 5426 


3 ISesesses esse ,iæussDnsõο⏑'j᷑ũäsesesessaneοοο,ĩee 


Geschäftsübertragung. 


Meiner P.T, Kundschaft diene hiermit zur gefl. Kenntnis, 
‚ass ich meine Bütsten- und Pinselfabrik nebst Magazin von 
der Petrikauerstrasse 92 nach der 


Petrikauer-Strasse 123 


übertragen habe. 7680 


‚Hochachtungsvoll 
Caesar Matz. 


Die Weintiederlage 


von 


Karl Zinke, 


eh pin! 


Jau Nigg la Ss 


Krempelketten, 
> * 1 Klettenwalzen 
Wschodnia 72 und Mikolajewska 21] Droſſettendraht, 
die befte und billigste Bezugsquelle ift. Sie erbal⸗ | 
len vollſtändige Einrichtungen aller Art Möbel 
d Gonorrhöa (Tripper) “ 
wirkt d. neneſte Mittel „Solo 
itsehilin‘ | 


Hackerblätter, 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bel Einkauf Krempelwolſzähne, 
gegen Mafia bedeutende Prejsermüßigung. Kein 

famel unb ; 
liten Guta 


S| —RNeiswalzen werden umgehend neubezogen.— 


en 


Hiermit erlaube ich mir, wiederum das geehrte Publikum auf meine elektrische Uhren- 
anlagen, welche schon hier in grösserer Zahl und mit grösstem Erfolg zur Ausführung 
gebracht worden sind, aufmerksam zu machen und zwar bei: 

H. Theodor Steigert, Fabrik; H. Gebr. Bukiet, Komptoir und Fabrik; Alt. 

Ges. Karl Bennich, Fabrik (Lakowa- und Wölczanskastr ); Elektr. Fernbahn, 

Station Ruda-Pabianicka; H. Karl Th. Buhle, Radogoszez; Akt -Ges. Karl 

Scheibler, Filiale; Akt.-Ges, Hermann Schiee; Akt.-Ges, Markus Kohn; 

H. Adolf Daube; Akt.-Ges. R. lindier, Pabianice; H. "zepkewitz und 

Gebr. Maczki; Gegenseitige Kredit- Gesellschaft Lodzer Industrieller. 


Uebernehme Anlagen von elektrischen NORMAL-, SIGNAL-, NEBEN- UND WÄCHTER- 
KONTROLLUHREN FÜR FABRIKEN, BANKHÄUSER, HOTELS, SCHULEN etc. etc. 


Hochachtungsvoll 


K. Rrrss ak, Petrikauer 42 


GENERALVERTRETER für Königreich-Polen der elektr. Uhrenfabrik C. Bohmeyer, Halle a. S. 
bes Ses ee ses ses senses sss e,,Lpð seas ο,,jtömgereds 


heim. 
nahme nach bent 
3 erhältlich in der 


on 
Herſtellung 


erregt die Seife, der Pader 


I 
1 


UngehenereSensat 


GCCEIGBEEBSTEGLOTGIESTHIHGTOBEHTSGLEOTBLOEEHANESANGI2E93 
und die Zahnpasta 


der Parfü 


in 


„Flora“ 


Rit 1 eine Erfindung von D, Hartmann 

8 Rünſtleriſche Blumen: Arrangements, | =l in den 
N 3 m a Flora“ args burd 

für Hochzeiten, Verlobungen, Theater Puder / s eine Qua 
zu Bouguels und alle anderen Gelegenheiten. z Ë! 55 Bean ben aan 
g lie Dine Vieibeimiidung und uraufe 
7 n für Begräbuifie fällig. Glättet die Falten, fo daß jedes 
2 Krünze für Bühnenkünſtler uſw. 9165 = H | Geficht ein jugendliches Ausſehen gatplunk. 
. Die Flora“ ijt befannt als 
i i [Seife ne beftes Mittel 
F Am beiten und billigſten bei z ; e ee Erener 
roſſen, Flechten und ſonſtſge Une 
5 W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 a al Serunrengender 
4 | Erfolg in kurzer Zelt. 

2 i Di 9 4 ift ein un- 
ke und Peirikauerstrasse 189. | , ane „Flora“ tm 


bes Mittel gegen Bahufäule. Der 
Mund ift fets rich, die Zähne bleu⸗ 


M. D. OK O EW, 


Dzielna-Strasse Nr. Il, 


bringt dem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß ſie guen großen Transport 
Weine, von reinem nichtgefchlſchen Traußenſaft Septet, zu ermäßigtem 
Preſſe von 40, 50, 60, 80 Kop. 1.00 und 1 N Rop, empfangen hat, 
Uugar- und franzöſiſche Weine von 1 2 Rop. bis g bl. Süße Schnäpſe, 
ruſſiſche und ausländiſche Copuacs verschieden Marken. Desgleichen Find aba 
lub alkoholfreie Weine aus Weinmoſt eingetroffen. Wer gltoholfreſen Wein 
mirfät, wird erſucht, ausdrücklich ſolchen zu Verlangen, da ich am Lager vërte 
ſch dene Gattungen Weine befinden. Wer einen gefunden Minen Haben will, 
joii, der ſüße Rotwein Nr. 7 empfohlen, vorzüglich in Geſchmock, welcher bel 
der Heilung der Mageukrankheiten im Lazarett im Laufe des Jahres 1909 mit 
gewohnlich günftigem Nejultate angewandt würde. Die Güte dieſes Weines 
Ift belirdi i, ſeſtgeſtellt. 1830 


Zn 


Heinrich Lanz, 


Mannheim. 
Paent-, Satt- u. Heissdampf- 


2 
£okomobilen 
mit Ventilsteuerung System 
2 mit und ohne 
Kondensation. 2510 
Vertretung für Polen: 
Alt. -Ges. „Parowos“ 
Warschau, Krölewska Nr. 39. 


dend weiß nach Anwendung der Bahna 
paſta „Flora“. 79000 
Tauſeude Aner · 
keunungsſchreiben. 
Verlaugen Sie die Mittel in allen 
Apotheken, Droguen handlungen u. Par⸗ 


0 | T 0 I. bümerien. Nur iu roter Verpackung 
mit Ortginatunterfehelft des Erfinders 

| 14 D. HARTMANN. 
PA] cig eines Stückes Seife 75 u. 50 Kop. 


Vertreter für Lodz: 


Heinrich Morgenstern 
Baflage Schulz Nr. 25. 


| 


Meiner geehrten Kundſchaft mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
kannt, daß ich mein Hutmagazin von der Petrikauer 
Straße 87 nach der Petrikauer Straße M 71, Haus 
Pfeiffer, vis-a-vis der Meyerſchen Paſſage übertragen habe. 


Karl Gœppert, Lodz, 


er AR ENTWÜRFE lertigt \ 


R.BORKENHAGEN, LODZ) 
Brzezińska N24, 1755 


Kluge Frau 
Bl | ift uur jene, welche das fite jede Famili 
wichtige hygleulſche Buch „Der Fran“ 


8086 


us 71 von rau Ann EN 15 Et 

1 2 0 S Nr. a deb. l. Univerfitäige 
Petrikauer⸗Straße Nr. 11 und Nr. 71. g en N 
In 8: on Frau Anna, 

Sam Hein, . 2, Oranlenſtraße 6V 


7 


VEBSTÜHLE, 


Original- Konstruktion Geo. HAT- 
TERSLEY & SONS Ltd. KEIGHLEY 


— einschützig und Revolver — sowie öster- 
reichisches und deutsches Fabrikat Ilefert 


S.STEGMANN 


LODZ, NOWOMIEJSKASTRASSE s, 


Generalvertreter der Firma J. &iedion, Wien 


Telsphon 595. 
SSS worrdst 


ass 
Fabrit „Diaf für das Könige 
en „Rappeport & Winter" 

Kenutnis, daß die induſlrlellen Unternehmungen „Wo 


und 


bringen zur allgemeinen 
S porta” 


Winter“ erzeugten 
ih 


beſtätſgt auf den Abſatzmarkt brachten, dem 
damen 


nachen tahe 
daß die D 
hrif 


a „Di 
rinaja! 
haben die Nufſchriſt „Diajarin“, Wien 11/4, 
tretung für das Königreich Polen und Litauen 
schau, Ciepla- Strasse 10, Telephon 172-6 


ee eee 


“ Trunksueht! 


Kei 
ung einzi 
heisst die 


Frau braucht zu verzweifeln ! Die sichere, dauernde 


s wundervolle geruch: und geschmacklose Mittel 
und wurd n einem berühmten Forscher und, Spezialisten 
entdeckt. Es kann auch insgeheim in Kaffee, Tee, Bi 

en etc, beigemengt werden u. ist garantiert uns oh ob. 
s vernichtet die schreckliche Begierde nach Alkohol für immer. 


Der Versuch kostet nichts! 


ie einen geliebten Gatten, Vater, Sohn oder Ver- 
ter mit der Alkoholseuche behaftet ist, dann 
Ihre Adresse, und wir werden Ihnen dann 
ung von diesem wunderbaren Mittel völlig gratis 
Anweisung und Belehrung wird ebenfalls 
Schreiben sie gleich, ehe es zu spät ist. 


Coladin-Institnt, Dresden-A. 1 0 Deutschland) 


Postkarten 10, Briefe 20 Pig. Porto. 


unzerbrechlich und von großer Mangfülle 


11657 empfiehlt 


GOTTLIEB TESCHNER, 
Muſtkutrumenten⸗ Haus, tanzen 0 


> 
ml 


| 
Technisches Büro und Maschinen-Geschäft, mil 


Broduftes dom Miniſterlum für Handel und 
dukt 


Kur gegen Trunksucht ist gefunden. „Coladin't ! 


re 
AR 
1 


ola 
a“, ohne darauf zu achten, daß die Benennung des von der Firma 


ſie 


Später änderten fie den Namen des 
hatte, daß wir den Beſiter obenge⸗ 
ki, dem Gerichte zur Beſtraſung über- 
rten Herren Abnehmer und Aerzte das 
arina" in Säcken verkauft wird, auf 
‚Rappeport & Winter“, Wien 2/4 


7. 


eee 


Cognac's, Rome 


sowie 


Conser ven, Delikatessen, 
P-ma Astrachaner Caviar 


und 


Dr. Lahmann's 
Nährsalz Cacao, Ghoeolade 


(vegetabile Pflanzenmilch für Säuglinge) 
empfiehlt 


Adolf Berthold, 


Petrikauerstrasse Nr 146, Ecks Evangelicka, 
elne, Spirituosen-, Delikatessen- u, Kolonlalwaren- Handlung, 
6t 


Pr 


SOSSISCO 333333 


o~ 
® 
© 
B 
2 
® 
$ 
$ 


HLBLECH - PLOMBEN: 
Ox billiger als Bleiplomben 


„STA 
2 


zen und Foren, fowie 
OMBEN-ZANGEN A 
oſſerlert billigſt: 
Bernard Ratz 
pia) Podwoloczyska (Oesterr.) 
rüſſiſchen Mühlenwerke und Fabriten. 


Oldakowski & Neumark, ingenieurs, 
Maſchinen⸗Fabrik und Metall-Gicherei, 
Lodz, Wulezauskaſtraſte Nr. 109 Telephon Nr. 661 


2690 


Parno 


Apparate 


zum medanijóen Färben 
Baum. 


olle, Baum wollgarne und Wolle, 

er“ iſugalpumpen, 

dend u. S. 
d 


Meparatur von Dynau 
maſchinen und eiektriſ 
Motoren. 3483 


® 
Weine, Liqueure, 8 


Nr. 355. 


® 
= 
re, 
ueſnnep lee 
lapuəpaf me pujs 


. b von ue 
ese g 

8 
2a u 


“Bisse %,08 


Sid JO] umz Jay, u 


uəp e Auyoısyony duo pur 
wqoraprey-1wuog ung 


i 


1988015 wom uuedog ysnGny "7 usp ‘Beyuogy 


ö 


Huna gg 


JAHIS I} 


7 
U 
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vr NE 


QG Issvus-um 


H 


S eee 


eee 
Den geehrten Eltern erlaube mir anzuzeigen, daß fiğ meine 


Madden- Shule 


gegenwärtig an der Petrifauerſtraßße Nr. 192 befindet, woſelbſt 
Anmeldungen neuer Schülerinnen vom 17. Auguſt ab täglich zwiſchen 
å und 6 lihr abends entgegengenommen werden. Der Unterricht beginnt 
am 25. Auguſt de. J. 


Vorbereitung zum Eintritt in die Mro nga 
Mädchen- Gymmnaſien bis zur IV. Klaſſe. 


7021 Olga lwanowa. 


Die 8-klassige Mädchen- Lehr- Anstalt, 


(mit Programm der klaſſiſchen Knaben-Gymunaſten) von 


Sophie Libiszowski 


Sees 


no 


iſt nach dem Haufe 


Zawadzkasir, 37 


übertragen worden, 


| Bringe hiermit zur Lenutis, daß ich eine 


„Bec- Auer“ 


7870 


IV-k lassige 


ſidchan- Aar Ida 


mit dem Programm der Progymnaſien ervnek habe. 
Anmeldungen von Schülerinnen im After von 9 Jahren ab, werden 
vom 10 Auguſt täglich vom 9—3 Uhr entgegengenommen. | 


MARTHA WENSKE, Targowa 43. 


. Billigste Beleuchtung. 


Nach unten brennendes gas- Blühlicht 
50% 60% Gaserſparnis mit Ne gullerdüſe 
„OEKOMOM" D. N. P. 5686 


Hänge-Glühlöryer, Hänge-EHlinder ſowie fämtliche 
Gasglüblicht-Artitel Lampen werden zur Repas 
ratur und Umarbeiten angenommen. 


Billige und beſte Dezugeguelle don amtlichen Gasglühlicke⸗ 
arkilem zu billigen Preiſen empfiehlt 
Petrikauer-Stiasse 
N? 109,im. Kofe. 


ä — —.— 


Warschau, 


es nm nenne ensure; 
bbb 


»DAUggasmotoren-Anlagen (10-500 HP) 


der Maſchtnenfabelt 


Faack ed O° Magdeburg, 
welche ſich durch 
Tadelloſes Arbeiten, miuimalſten Brennfloffver- 
brauch (eg. / Kopeke per Pferdekraft die Stunde), 
einfache Kouſtruktion und ſpielend leichte Bedier 
nung (alfo kein Mechanfker erforderlich ) :: 
venonniert gemacht haben, ſind in Lodz u. Umgegendin Betriebe zu beſichtigen 
Billige Preiſe! Bequeme Zahlungs bedingungen! 
Zu keziehen durch den Generalvertecter für Polen Ingenieur 
G. Praszkier, Lodz, Widzewskaſtraßſe 47. 


Tod allen Juſekten! 
verlanget überall das Original⸗Pulver 
der erſten Erfinder auf dem Kaukasus 


Nragaz und Kazbek 


mit der Fabritsmarke „Löwe“ 
in patentierten Blech und Pappſchachlel⸗ 
mit Pulverifatoren, nur der Pirma 
Handelhaus 3956 


Gebr. A. & A. Tor-Potrosiane 


Alexandropol (Kaulaſus) 
exiſtiert ſeit dem Jahre 1835. 
Verkauf in den beſſeren Drogenhandlun⸗ 
gen und Apotheken. Haupllager urd 
Comploir in Odeſſa, Poſtſach 134 1. Abe 
teilung in Moskau und Warſchau 
Vertreter f. d. Königreich Polen: 


Ignacylipszyeo 


Marſchalkowskaſtraßßſe Nr. 127, Telephon 31-84, 


sw 


1.0. TESCHIER & C> 


KOHLENGESCHÄFT 


LODZ, WIDZEWSKA-STRASSE 62 =: :: TELEPHON 240 


eee e eee, 


N — 


eee eee eee, 


e eam sm 
Imprägnato 
erwäbltem, Arodenen Holze mit tolt auf Amdrauffchen Wege aufgezogenem 
Reifen empfiehlt J i 


Z Dos befte und Moite Präparat zum 
Schutze des Holzes vor Fäulniß⸗ 
Schwumm md Schimmel, ſowi, 
Wageurzder. Wagen n Platte 
formen, Fabrikarbeſt aus anse 


Nowosi 


oba, Wiulczandfa 222, Teleph. 717. 


Die Apotheke von Ap. Kowalski, Xess nit Vaen 
Sch wol Sherk EA TEE 
Ha “Pisilin wit N 


ung, $ 
Granules mit ter nter 


